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Warum kann die Menschheit ihre Probleme nicht l6sen?

Woussten Sie, dass die ersten und letzten Dinge, liber die Jesus laut der
Bibel predigte, das Evangelium vom Kénigreich Gottes betrafen?

Wussten Sie, dass die Apostel und ihre Nachfolger sich besonders auf
das Konigreich Gottes konzentrierten?

Ist das Reich Gottes die Person Jesu? Lebt Jesus jetzt sein Leben in uns?
Ist das Reich Gottes eine Art zukiinftiges, tatsachliches Kénigreich?
Glauben Sie, was die Bibel lehrt?

Was ist ein Kdnigreich? Was genau ist das Konigreich Gottes? Was lehrt
die Bibel? Was lehrte die friihe christliche Kirche?

Ist Ihnen klar, dass das Ende nicht kommen kann, bis das Kénigreich
Gottes der Welt als Zeugnis gepredigt wird?

Das Foto auf der Vorderseite zeigt ein liegendes Lamm mit einem Wolf,
zusammengestellt von Burdine Printing and Graphics. Das Foto auf der Riickseite
zeigt einen Teil des urspriinglichen Gebdudes der Church of God in Jerusalem,
aufgenommen 2013 von Dr. Bob Thiel.
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1.Hat die Menschheit die Losungen?
Die Welt steht vor vielen Problemen.

Viele Menschen leiden Hunger. Viele Menschen werden unterdriickt.
Viele Menschen sind von Armut betroffen. Viele Lander sind hoch
verschuldet. Kinder, auch ungeborene, werden misshandelt.
Arzneimittelresistente Krankheiten bereiten vielen Arzten Sorgen. In den
groBen Industriestadten ist die Luft zu verschmutzt, um gesund zu sein.
Verschiedene Politiker drohen mit Krieg. Immer wieder kommt es zu
Terroranschlagen.

Konnen die Staats- und Regierungschefs der Welt die Probleme der
Menschheit |16sen?

Viele denken das.
Neue universelle Agenda

Am 25. September 2015, nach einer Grundsatzrede von Papst Franziskus,
stimmten die 193 Nationen der Vereinten Nationen (UN) fur die
Umsetzung der ,17 Ziele fir nachhaltige Entwicklung”, die manchmal als
dieNeue universelle Agenda. Hier sind die 17 Ziele der UN:

Ziel 1: Armut in allen Formen und Uberall beenden

Ziel 2. Den Hunger beenden, Erndhrungssicherheit und eine
bessere Erndhrung erreichen und eine nachhaltige Landwirtschaft
fordern

Ziel 3. Ein gesundes Leben fir alle Menschen jeden Alters
gewahrleisten und ihr Wohlergehen férdern



Ziel 4. Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung
gewahrleisten und Moglichkeiten des lebenslangen Lernens fir
alle férdern

Ziel 5. Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und
Madchen zur Selbstbestimmung befahigen

Ziel 6. Verfuigbarkeit und nachhaltige Bewirtschaftung von Wasser
und Sanitarversorgung fiir alle gewahrleisten

Ziel 7. Zugang zu bezahlbarer, zuverldssiger, nachhaltiger und
moderner Energie fir alle sichern

Ziel 8. Forderung eines dauerhaften, breitenwirksamen und
nachhaltigen Wirtschaftswachstums, produktiver
Vollbeschaftigung und menschenwiirdiger Arbeit fiir alle

Ziel 9: Eine widerstandsfahige Infrastruktur aufbauen, eine
inklusive und nachhaltige Industrialisierung férdern und
Innovationen unterstiitzen

Ziel 10. Ungleichheit innerhalb und zwischen Landern verringern

Ziel 11. Stadte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfahig
und nachhaltig gestalten

Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster
sicherstellen

Ziel 13. Umgehende MalBnahmen zur Bekdmpfung des
Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen

Ziel 14. Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne einer
nachhaltigen Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen

Ziel 15. Landokosysteme schitzen, wiederherstellen und ihre
nachhaltige Nutzung férdern, Walder nachhaltig bewirtschaften,
Wistenbildung bekdampfen, Bodendegradation stoppen und
umkehren sowie den Verlust der biologischen Vielfalt stoppen



Ziel 16. Friedliche und inklusive Gesellschaften fir eine
nachhaltige Entwicklung fordern, allen Menschen Zugang zur
Justiz ermoglichen und wirksame, rechenschaftspflichtige und
inklusive Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

Ziel 17. Umsetzungsmittel starken und die Globale Partnerschaft
fir nachhaltige Entwicklung neu beleben

Diese Agenda soll bis 2030 vollstandig umgesetzt sein und wird auch
alsAgenda 2030 fiir nachhaltige EntwicklungZiel ist es, die Probleme der
Menschheit durch Regulierung, Bildung sowie internationale und
interreligiose Zusammenarbeit zu l6sen. Viele seiner Ziele sind gut, doch
einige seiner Methoden und Ziele sind bdse (vgl. Genesis 3,5). Diese
Agenda stand auch im Einklang mit den Planen des verstorbenen Papstes
FranziskusGelobt seist duEnzyklika. Auch Papst Leo XIV. gab Erklarungen
zur Unterstlitzung dieser Agenda 2030 ab.

Die ,Neue Universalagenda” konnte man auch als ,Neue Katholische
Agenda“ bezeichnen, da das Wort ,katholisch” ,universell“ bedeutet.
Papst Franziskus bezeichnete die Annahme

dieser Agenda ,,ein wichtiges Zeichen der Hoffnung.”

Als FolgemaRRnahme zum UN-Abkommen fand im Dezember 2015 in Paris
ein Treffen statt (offizieller Titel:21"Konferenz der Vertragsparteien des
UN-Rahmeniibereinkommens iiber Klimadnderungen). Auch Papst
Franziskus lobte dieses internationale Abkommen und riet den Nationen,
»,den vor ihnen liegenden Weg sorgfaltig und mit einem immer starker
werdenden Geflihl der Solidaritat zu verfolgen”.

Fast alle Nationen der Welt stimmten dem Pariser Abkommen zu, das
konkrete Umweltziele und finanzielle Verpflichtungen vorsah. (Der
damalige US-Prasident Barack Obama unterzeichnete 2016 ein Dokument,
um die USA dazu zu verpflichten. Doch 2017 erklarte US-Prasident Donald
Trump, die Vereinigten Staaten wirden das Pariser Abkommen NICHT
akzeptieren. Dies l6ste internationale Empdrung aus und trug dazu bei,
die USA von Europa und vielen anderen Teilen der Welt zu isolieren.)



Papst Franziskus erklarte spater, die Menschheit werde ,untergehen”,
wenn sie seine Klimadnderungen nicht vornehme.

Niemand mdchte verschmutzte Luft atmen, hungern, verarmen, gefahrdet
sein usw. Doch werden die menschlichen Bemihungen, die Ziele der
Agenda 2030 der Vereinten Nationen und/oder des Pariser Abkommens
zu erreichen, die Probleme der Menschheit |6sen?

Die Erfolgsbilanz der Vereinten Nationen

Die Vereinten Nationen wurden am 24. Oktober 1945 nach dem Zweiten
Weltkrieg gegriindet, um einen weiteren Konflikt dieser Art zu verhindern
und den Frieden in der Welt zu fordern. Bei ihrer Griindung hatte die UNO
51 Mitgliedsstaaten; heute sind es 193.

Seit der Griindung der Vereinten Nationen hat es auf der ganzen Welt
Hunderte, wenn nicht Tausende von Konflikten gegeben, doch das, was
man als dritten Weltkrieg bezeichnen kdnnte, haben wir noch nicht erlebt.

Manche glauben, dass eine internationale Zusammenarbeit, wie sie die
Vereinten Nationen angeblich férdern, in Verbindung mit einer
interreligiosen und 6kumenischen Agenda, wie sie Papst Leo XIV. und viele
andere religiése Fihrer zu foérdern versuchen, Frieden und Wohlstand
bringen wird.

Die Bilanz der Vereinten Nationen in dieser Hinsicht ist jedoch nicht rosig.
Neben den zahlreichen bewaffneten Konflikten seit der Griindung der
Vereinten Nationen leiden Millionen Menschen an Hunger, sind auf der
Flucht und/oder in bitterer Armut.

Vor Jahrzehnten begannen die Vereinten Nationen mit der Umsetzung
ihresMillenniums-EntwicklungszieleDie UN hatte acht ,Entwicklungsziele”,
doch selbst nach eigenen Angaben war dies nicht der Fall. Deshalb
wurden 2015 die sogenannten ,17 Ziele fir nachhaltige Entwicklung”
verabschiedet. Manche sind optimistisch. Andere halten sie fiir eine
utopische Fantasie.



Was die Utopie betrifft, so sagte der damalige Papst Franziskus am 6. Mai
2016, er trdume von einer humanen europaischen Utopie, die seine
Kirche dem Kontinent ermdoglichen kénne. Doch der Traum dieses Papstes
wird sich als Albtraum erweisen (vgl. Offenbarung 18).

Es mag eine gewisse Zusammenarbeit und Erfolg geben, aber ...

Merriam Websters Woérterbuchin der Bibel heiRt es, dass Utopia ,ein
imagindrer Ort ist, an dem Regierung, Gesetze und soziale Bedingungen
perfekt sind”. Die Bibel lehrt, dass die Menschheit ihre Probleme nicht
allein I6sen kann:

2Herr, ich wei, dass der Mensch seinen Weg nicht selbst
bestimmen kann; es liegt nicht in der Hand des Menschen, der
wandelt, seine Schritte zu lenken. (Jeremia 10:23, NKJV, sofern
nicht anders angegeben)

Die Bibel lehrt, dass die internationale Zusammenarbeit scheitern wird:

%Zerstérung und Elend sind auf ihrem Weg;*’Und den Weg des
Friedens haben sie nicht gekannt.’®Sie haben keine Gottesfurcht
vor Augen. (Romer 3:16-18)

Dennoch arbeiten viele Menschen an ihrer Vision einer utopischen
Gesellschaft und versuchen manchmal sogar, Religion einzubeziehen.
Doch kaum einer ist bereit, dem Weg des einen wahren Gottes zu folgen.
Es ist nicht so, dass es bei der Verwirklichung der Ziele der Vereinten
Nationen oder des Vatikans keine Fortschritte geben wird. Es wird einige
(und viele der Ziele sind gut) geben, aber auch einige Rickschlage.

Tatsachlich wird es wahrscheinlich nach massiven Konflikten zu einer Art
internationalem Friedensabkommen kommen (Daniel 9, 27). Viele werden
dann falschlicherweise glauben, dass die Menschheit eine friedlichere und
utopischere Gesellschaft schaffen wird.

Viele werden von diesem internationalen ,utopischen Fortschritt” (vgl.
Hesekiel 13,10) und den verschiedenen Zeichen und Wundern (2.
Thessalonicher 2,9-12) getduscht. Doch die Bibel sagt, dass dieser Frieden



nicht von Dauer sein wird (Daniel 9,27; 11,31-44), egal was die politischen
Flhrer behaupten (1. Thessalonicher 5,3; Jesaja 59,8).

Die Vorstellung, dass die Menschheit ohne Jesus (vgl. Johannes 15:5;
Matthdus 24:21-22) in diesem ,gegenwartigen bdsen Zeitalter” eine
Utopie schaffen kann, ist ein falsches Evangelium (Galater 1:3-10).

Wenn die Menschheit allein vollig unfahig ist, eine Utopie wirklich zu
verwirklichen, ist dann iberhaupt eine Utopie moglich?

Ja.

Das Konigreich Gottes wird diesen Planeten und spater die ganze Ewigkeit
fantastisch besser machen.

2. Welches Evangelium predigte Jesus?

Die Bibel lehrt, dass eine utopische Gesellschaft, das Konigreich Gottes
genannt, die menschlichen Regierungen ersetzen wird (Daniel 2:44;
Offenbarung 11:15; 19:1-21).



Als Jesus seinen Offentlichen Dienst begann, predigte er zunachst
dieEvangelium vom Reich Gottes. Hier ist, was Mark berichtete:

“Nachdem Johannes ins Gefingnis geworfen worden war, kam
Jesus nach Galilda und predigte das Evangelium vom Reich
Gottes.”und sagte: ,Die Zeit ist erfiillt, und das Reich Gottes ist
nahe. Tut BuRRe und glaubt an das Evangelium!“ (Markus 1:14-15).

Der Begriff Evangelium kommt vom griechischen Wort, das
alseuangelionund bedeutet ,gute Botschaft” oder ,gute Nachricht”. Im
Neuen Testament wird das englische Wort , Konigreich”, das sich auf
Gottes Konigreich bezieht, in der NKJV etwa 149 Mal und in der NKJV 151
Mal erwadhnt.Douay-Rheims-BibelEs kommt vom griechischen Wort, das
als transkribiert wirdKénigreichwas die Herrschaft oder das Reich des
Konigshauses bedeutet.

Menschliche Koénigreiche haben ebenso wie das Kénigreich Gottes einen
Kénig (Offenbarung 17:14), sie erstrecken sich Gber ein geographisches
Gebiet (Offenbarung 11:15), sie haben Regeln (Jesaja 2:3-4; 30:9) und sie
haben Untertanen (Lukas 13:29).

Hier ist die erste 6ffentliche Lehre von Jesus, die Matthdus aufzeichnet:

2Und Jesus zog umher in ganz Galilda, lehrte in ihren Synagogen
und predigte das Evangelium des Reiches (Matthaus 4:23).

Matthaus berichtet auch:

*Dann zog Jesus durch alle Stidte und Dérfer, lehrte in ihren
Synagogen und predigte das Evangelium des Reiches (Matthaus
9:35).

Das Neue Testament zeigt, dass Jesus fiir immer herrschen wird:

3Und er wird Uiber das Haus Jakob fiir immer herrschen, und sein
Reich wird kein Ende haben (Lukas 1:33).

Lukas berichtet, dass Jesus zu dem Zweck gesandt wurde, das Konigreich
Gottes zu predigen.Beachten Sie, was Jesus lehrte:

10



Er sagte zu ihnen: ,Ich muss auch den anderen Stidten das
Evangelium vom Reich Gottes verkiinden, denn dazu bin ich
gesandt worden” (Lukas 4:43).

Haben Sie jemals eine solche Predigt gehort? Ist Thnen jemals bewusst
geworden, dass Jesus zu dem Zweck gesandt wurde, das Reich Gottes zu
predigen?

Lukas berichtet auch, dass JesustatGeht und verkiindet das Reich Gottes:

®Und als die Apostel zuriickkehrten, erzihlten sie ihm alles, was
sie getan hatten. Dann nahm er sie mit sich und ging allein an
einen verlassenen Ort in der Stadt namens Bethsaida.'Als die
Volksmengen das erfuhren, folgten sie ihm; und er nahm sie auf
und redete mit ihnen lber das Reich Gottes (Lukas 9:10-11).

Jesus lehrte, dass das Konigreich Gottes fiir diejenigen, die ihm folgen, die
hochste Prioritat haben sollte:

3Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner
Gerechtigkeit (Matthaus 6,33).

3Trachtet aber nach dem Reich Gottes, dann wird euch das alles
zufallen.**Fiirchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es hat eurem
Vater gefallen, euch das Reich zu geben (Lukas 12,31-32).

Christen sollen ZUERST das Reich Gottes suchen. Sie tun dies, indem sie es
zu ihrer obersten Prioritdit machen, indem sie so leben, wie Christus es
von ihnen erwartet, und sich auf seine Wiederkunft und sein Reich
freuen. Doch die meisten, die sich zu Christus bekennen, suchen nicht nur
nicht zuerst das Reich Gottes, sie wissen nicht einmal, was es ist. Viele
glauben auch falschlicherweise, dass Gott von Christen erwartet, sich in
weltlicher Politik zu engagieren. Weil sie Gottes Reich nicht verstehen, tun
sie es nicht

jetzt so leben, wie sie sollten, oder verstehen, warum die Menschheit so
fehlerhaft ist.
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Beachten Sie auch, dass das Konigreich einer kleinen Herde gegeben wird
(vgl. Rémer 11,5). Es erfordert Demut, Teil der wahren kleinen Herde zu
sein.

Das Konigreich Gottes ist auf der Erde noch nicht errichtet

Jesus lehrte, dass seine Anhdnger flir das kommende Konigreich beten
sollten, da sie es noch nicht besitzen:

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. 10 Dein
Reich komme. Dein Wille geschehe (Matthaus 6,9-10).

Jesus sandte seine Jiinger aus, um das Konigreich Gottes zu predigen:

'Dann rief er seine zwdlIf Jiinger zusammen und gab ihnen Macht
und Autoritat Gber alle Ddmonen und um Krankheiten zu
heilen.’Er sandte sie aus, das Reich Gottes zu predigen (Lukas
9:1-2).

Jesus lehrte, dass seine Anwesenheit allein nicht das Konigreich sei, da
das Konigreich damals noch nicht auf der Erde errichtet war und er
deshalb damals keine Dadmonen in seinem Namen austrieb:

2\Wenn ich aber die Ddmonen durch den Geist Gottes austreibe,
so ist das Reich Gottes gewiss zu euch gekommen (Matthdus
12,28).

Das wahre Konigreich liegt in der Zukunft — nicht jetzt, wie Markus zeigt:

*Und wenn dein Auge dich zur Siinde verfiihrt, dann reiR es aus.
Es ist besser fir dich, eindugig in das Reich Gottes einzugehen, als
mit zwei Augen verblendet zu sein ... (Markus 9:47).

2)esus sah sich um und sagte zu seinen Jiingern: ,Wie schwer ist
es fir die Reichen, in das Reich Gottes zu gelangen!“**Und die
Jinger waren erstaunt liber seine Worte. Aber Jesus antwortete
wiederum und sagte zu ihnen: ,Kinder, wie schwer ist es fir
diejenigen, die auf Reichtum vertrauen, in das Reich Gottes zu
kommen!®Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadeléhr gehe,
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als dass ein Reicher in das Reich Gottes komme” (Markus
10:23-25).

2Wabhrlich, ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr vom
Gewadchs des Weinstocks trinken bis zu jenem Tag, an dem ich es
neu trinken werde im Reich Gottes” (Markus 14:25).

*)osef von Arimathda, ein angesehener Ratsherr, der selbst auf
das Reich Gottes wartete, kam und fasste Mut ... (Markus 15:43).

Jesus lehrte, dass das Konigreich nicht Teil dieser gegenwartigen Welt ist:

%Jesus antwortete: ,,Mein Reich ist nicht von dieser Welt. Wire
mein Reich von dieser Welt, wirden meine Diener kdmpfen,
damit ich den Juden nicht ausgeliefert wiirde; nun aber ist mein
Reich nicht von hier” (Johannes 18:36).

Jesus lehrte, dass das Konigreich kommen wird, nachdem er als dessen
Konig zuriickkehrt:

31 Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle
heiligen Engel mit ihm, dann wird er auf dem Thron seiner
Herrlichkeit sitzen.**Alle Volker werden vor ihm versammelt, und
er wird sie voneinander scheiden, wie ein Hirte die Schafe von
den Bécken scheidet.**Und er wird die Schafe zu seiner Rechten
stellen, die Bécke aber zu seiner Linken.**Dann wird der Kénig zu
denen zu seiner Rechten sagen: ,Kommt her, ihr Gesegneten
meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist seit
Anbeginn der Welt” (Matthaus 25:31-34).

Da das Konigreich Gottes noch nicht existiert, werden wir eine echte
Utopie erst erleben, wenn es errichtet ist. Da die meisten Menschen
Gottes Konigreich nicht verstehen, verstehen sie auch nicht, wie seine
liebevolle Regierung funktioniert.

Das Konigreich Gottes wird nicht kommen, ,bis die Fiille der Heiden
eingegangen ist” (Romer 11:25) — und das ist noch nicht geschehen.

Wie war das Konigreich nach Jesu Worten?
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Jesus gab einige Erklarungen dariiber, wie das Konigreich Gottes aussieht:

%®Und er sagte: ,Mit dem Reich Gottes ist es so, als wiirde ein
Mensch Samen auf die Erde streuen.?’und sollte nachts schlafen
und am Tag aufstehen, und der Same sollte sprieffen und
wachsen, er selbst weiR nicht wie.?Denn die Erde bringt von
selbst Frucht hervor: zuerst den Halm, dann die Ahre und danach
das volle Korn in der Ahre.”?Aber wenn das Korn reif ist, legt er
sofort die Sichel an, weil die Ernte gekommen ist“ (Markus
4:26-29).

®Dann sagte er: ,Wem gleicht das Reich Gottes? Und womit soll
ich es vergleichen?™Es ist wie ein Senfkorn, das ein Mann nahm
und in seinen Garten pflanzte; und es wuchs und wurde zu einem
groflen Baum, und die Vogel des Himmels nisteten in seinen
Zweigen.“”°Und wiederum sagte er: ,Womit soll ich das Reich
Gottes vergleichen??’Es ist wie Sauerteig, den eine Frau nahm und
unter drei MaR Mehl mischte, bis es ganz durchsauert war” (Lukas
13:18-21).

Diese Gleichnisse legen nahe, dass das Konigreich Gottes zunachst recht
klein ist, aber gro werden wird — es wird sich letztendlich Uber ein
unendliches Universum erstrecken.

Lukas schrieb aulerdem:

2%Sje werden aus dem Osten und aus dem Westen, aus dem
Norden und aus dem Siden kommen und im Reich Gottes zu
Tisch sitzen (Lukas 13:29).

Das Konigreich Gottes wird also Menschen aus aller Welt umfassen. Es
wird NICHT auf Menschen israelitischer Abstammung oder bestimmte
ethnische Gruppen beschrankt sein. Menschen aus aller Welt werden in
diesem Konigreich ihren Sitz haben.

Lukas 17 und das Kénigreich
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Lukas 17:20-21 verwirrt manche. Doch bevor wir dazu kommen, sollten
wir wissen, dass die Menschen im Konigreich Gottes tatsachlich essen
werden:

!> Selig ist, wer das Brot isst im Reich Gottes!” (Lukas 14:15).

Da die Menschen (in der Zukunft) im Konigreich Gottes essen werden, ist
es nicht nur etwas, das sie jetzt in ihren Herzen beiseite legen, trotz
Fehlibersetzungen/Missverstandnissen von Lukas 17:21, die das
Gegenteil vermuten lassen.

Die Moffatt-Ubersetzung von Lukas 17:20-21 kann einigen beim
Verstandnis helfen:

2Als die Pharisder ihn fragten, wann das Reich Gottes kommen
wirde, antwortete er ihnen und sagte: , Das Reich Gottes kommt
nicht mit Beobachtungen;**Und man soll nicht sagen: ,Siehe, hier
ist es!’ oder: ,Siehe, dort ist es! Denn siehe, das Reich Gottes
steht mitten unter euch.” (Lukas 17:20-21, AFV, siehe auch NASB-
und ESV-Ubersetzungen)

Beachten Sie, dass Jesus zu den unbekehrten, fleischlichen und
heuchlerischen Pharisdern sprach. Jesus ,antwortete ihnen” — es waren
die Pharisder, die Jesus die Frage stellten. Sie weigerten sich, ihn
anzuerkennen.

Waren sie in der KIRCHE? Nein!

Jesus sprach auch nicht von einer Kirche, die bald gegriindet werden
sollte. Er sprach auch nicht tGber Gefiihle im Kopf oder Herzen.

Jesus sprach von seiner Herrschaft! Die Pharisder fragten ihn nicht nach
einer Kirche. Sie wussten nichts von einer baldigen Griindung einer
neutestamentlichen Kirche. Sie fragten ihn nicht nach einer Art schéner
Empfindung.

Wenn man glaubt, das Konigreich Gottes sei die KIRCHE — und das
Konigreich Gottes sei ,innerhalb” der Pharisder —, war DIE KIRCHE dann
innerhalb der Pharisder? Offensichtlich nicht!
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Eine solche Schlussfolgerung ist ziemlich lacherlich, nicht wahr? Wahrend
einige protestantische Ubersetzungen Teile von Lukas 17:21 als ,,das Reich
Gottes ist in  euch” (NKIV/KJV) Ubersetzen, selbst die
romisch-katholischeNeue Jerusalemer Bibelibersetzt dies korrekt als ,,das
Konigreich Gottes ist unter euch.”

Jesus war derjenige unter den Pharisdern — er sollte der Konig dieses
Reiches werden. Die Pharisder dachten, sie freuten sich auf das Reich
Gottes. Doch sie missverstanden es. Jesus erklarte, dass es kein lokales
oder begrenztes Reich nur fiir die Juden sein wiirde, wie sie anscheinend
dachten (und auch keine Kirche, wie manche heute glauben). Gottes Reich
waére nicht bloR eines von vielen menschlichen und sichtbaren Reichen,
auf die die Menschen zeigen oder die sie sehen konnten und von denen
sie sagen konnten: ,,Das hier ist es” oder ,,Das dort driiben ist das Reich”.

Jesus selbst wurde als Konig dieses Konigreichs geboren, wie er Pilatus
deutlich sagte (Johannes 18:36-37). Die Bibel verwendet die Begriffe
,Konig” und ,Konigreich” oft synonym (z. B. Daniel 7:17-18,23). Der Konig
des zukiinftigen Konigreichs Gottes stand damals neben den Pharisdern.
Doch sie erkannten ihn nicht als ihren Kénig an (Johannes 19:21). Bei
seiner Wiederkunft wird ihn die Welt ablehnen (Offenbarung 19:19).

In den folgenden Versen in Lukas 17 beschreibt Jesus seine Wiederkunft,
wenn das Konigreich Gottes liber die GANZE ERDE herrschen wird (unter
Verwendung der Moffatt-Ubersetzung):

227u seinen Jiingern sagte er: ,Es werden Tage kommen, da
werdet ihr euch vergeblich danach sehnen, auch nur einen Tag
lang den Menschensohn zu haben.”Die Leute werden sagen:
,Seht, hier ist er!” ,Seht, da ist er!” Aber ihr sollt nicht
hinausgehen und ihnen nicht nachlaufen.**Denn wie der Blitz, der
von einer Seite des Himmels zur anderen zuckt, so wird der
Menschensohn an seinem Tag sein.”Aber zuerst muss er groRes
Leid ertragen und von der gegenwartigen Generation abgelehnt
werden. (Lukas 17:22-25, Moffatt)

Jesus bezog sich auf Blitze, genau wie in Matthaus 24:27-31, als er seine
Wiederkunft beschrieb, um liber die ganze Welt zu herrschen. Jesus sagt
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nicht, dass sein Volk ihn bei seiner Wiederkunft nicht sehen kann — sie
werden ihn sehen (vgl. Apostelgeschichte 1:11).

Dennoch erkennen die meisten Menschen ihn nicht als ihren Kénig an
(Offenbarung 11,15) und bekdampfen ihn (Offenbarung 19,19)! Viele
werden Jesus flir den Antichristen halten. Jesus sagte nicht, dass das Reich
Gottes in den Pharisdern liege — er sagte ihnen an anderer Stelle, dass sie
wegen ihrer Heuchelei nicht im Reich Gottes sein wirden (Matthaus
23,13-14). Ebenso wenig sagte Jesus, dass die Kirche das Reich Gottes sein
wirde.

Das Konigreich Gottes ist etwas, in das die Menschen eines Tages
eintreten kdnnen — wie bei der Auferstehung der Gerechten! Doch selbst
Abraham und die anderen Patriarchen sind noch nicht dort (vgl. Hebrder
11:13-40).

Die Jiinger wussten, dass das Konigreich Gottes damals nicht in ihnen
personlich war und dass es wie folgt aussehen musste, was nach Lukas
17:21 folgt:

1Als sie dies hérten, erzahlte er ihnen ein anderes Gleichnis, weil
er in der Nahe von Jerusalem war und weil sie meinten, das Reich
Gottes wiirde sofort erscheinen (Lukas 19:11).

Das Konigreich lag eindeutig in der Zukunft

Wie kdnnen wir erkennen, ob das Kdnigreich nahe ist? Um diese Frage zu
beantworten, listete Jesus prophetische Ereignisse auf (Lukas 21:8-28)
und lehrte dann:

2%Schauen Sie sich den Feigenbaum und alle Bdume an.**Wenn sie
bereits Knospen bilden, sehen und wissen Sie selbst, dass der
Sommer nun nahe ist.>*Also auch du,Wenn ihr seht, dass diese
Dinge geschehen, wisst, dass das Reich Gottes nahe ist(Lukas
21:29-31).

Jesus wollte, dass sein Volk prophetische Ereignisse verfolgte, um zu
wissen, wann das Konigreich kommen wiirde. An anderer Stelle forderte
Jesus sein Volk auf, prophetische Ereignisse zu beobachten und
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aufmerksam zu verfolgen (Lukas 21:36; Markus 13:33-37). Trotz Jesu
Worten lehnen viele das Beobachten prophetisch verknipfter
Weltereignisse ab.

In Lukas 22 und 23 zeigte Jesus erneut, dass das Konigreich Gottes etwas
war, das sich in der Zukunft erfiillen wiirde, als er lehrte:

> Mit sehnlichem Verlangen habe ich danach verlangt, dieses
Passah mit euch zu essen, bevor ich leide.®denn ich sage euch:
Ich werde nicht mehr davon essen, bis es im Reich Gottes erfillt
ist.“’Dann nahm er den Kelch, dankte und sagte: ,Nehmt diesen
und teilt ihn unter euch auf;*®denn ich sage euch: Ich werde nicht
von der Frucht des Weinstocks trinken, bis das Reich Gottes
kommt“ (Lukas 22:15-18).

*Doch einer der Ubeltiter, die mit ihm gekreuzigt wurden,
|asterte ihn und sagte: ,Wenn du der Messias bist, dann rette dich
selbst und rette auch uns.“*°Und sein Gefihrte wies ihn zurecht
und sagte zu ihm: ,Hast du denn keine Angst vor Gott? Denn auch
du bist mit ihm in der Verdammnis.“**Und das mit Recht, denn wir
sind wirdig, denn uns wird vergolten, was wir getan haben; aber
von diesem ist nichts Boses getan worden.“*Und er sagte zu
Jeschua: ,,Mein Herr, gedenke meiner, wenn du in dein Kénigreich
kommst.“**Aber Yeshua sagte zu ihm: ,Amen, ich sage dir: Heute
wirst du mit mir im Paradies sein.” (Lukas 23:39-43, Aramaisch in
einfachem Englisch)

Das Konigreich Gottes kam auch nicht sofort nach der Totung Jesu, wie
uns sowohl Markus als auch Lukas zeigen:

*)osef von Arimathda, ein angesehener Ratsherr, der selbst auf
das Reich Gottes wartete, kam und fasste Mut ... (Markus 15:43).

*Er stammte aus Arimathaa, einer Stadt der Juden, und wartete
auch selbst auf das Reich Gottes (Lukas 23:51).

Erst nach der Auferstehung (1. Korinther 15:50-55) werden die Christen
wiedergeboren und betreten das Reich Gottes, wie Johannes berichtet:
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®Jesus antwortete und sprach zu ihm: ,Wahrlich, wahrlich, ich
sage dir: Wenn jemand nicht von neuem geboren wird, so kann er
das Reich Gottes nicht sehen.“Nikodemus sagte zu ihm: ,Wie
kann ein Mensch geboren werden, wenn er alt ist? Kann er ein
zweites Mal in den Leib seiner Mutter zurlickkehren und geboren
werden?“’Jesus antwortete: ,Wabhrlich, wahrlich, ich sage dir:
Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er
nicht in das Reich Gottes kommen“ (Johannes 3:3-5).

Nur Gottes Volk wird das endgiiltige Reich Gottes nach der
Jahrtausendwende erleben.

Bitte verstehen Sie aullerdem, dass Jesus nach seiner Auferstehung
erneut Uber das Konigreich Gottes lehrte:

*Auch nach seinem Leiden zeigte er sich durch viele untriigliche
Beweise als lebendig, indem er ihnen vierzig Tage lang erschien
und von den Dingen sprach, die das Reich Gottes betreffen
(Apostelgeschichte 1:3).

Die erste und die letzte Predigt, die Jesus hielt, handelten vom
Konigreich Gottes! Jesus kam als Bote, um liber dieses Konigreich zu
lehren.

Jesus lieR auch den Apostel Johannes Uber das tausendjdhrige Reich
Gottes auf Erden schreiben. Beachten Sie, was er Johannes schreiben liel3:

*Und ich sah die Seelen derer, die enthauptet worden waren um
des Zeugnisses fiir Jesus und um des Wortes Gottes willen, und
die das Tier nicht angebetet hatten noch sein Bild und das
Malzeichen nicht angenommen hatten an ihre Stirn und an ihre
Hand. Und sie wurden lebendig und regierten mit Christus
tausend Jahre (Offenbarung 20,4).

Die frilhen Christen lehrten, dass das tausendjdhrige Konigreich Gottes
auf der Erde sein und die Regierungen der Welt ersetzen wiirde, wie es
die Bibel lehrt (vgl. Offenbarung 5:10, 11:15).
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Warum haben die meisten Menschen nicht viel Gber das Konigreich
Gottes gehort, wenn es doch so wichtig ist?

Teilweise, weil Jesus es ein Mysterium nannte:

Und er sagte zu ihnen: ,Euch ist es gegeben, das Geheimnis des
Reiches Gottes zu verstehen; denen aber, die draulRen sind, wird
alles nur in Gleichnissen zuteil” (Markus 4,11).

Auch heute noch ist das wahre Konigreich Gottes fiir die meisten ein
Mysterium, ebenso wie vieles von Gottes Plan (siehe auch unser
kostenloses Buch, online unterwww.ccog.orgmit dem Titel:Das
GEHEIMNIS von GOTTES PLANE Warum hat Gott alles erschaffen? Warum
hat Gott Sie erschaffen?).

Bedenken Sie auch, dass Jesus sagte, dass das Ende (des Zeitalters) (bald)
kommen wird, NACHDEM das Evangelium des Konigreichs als ZEUGNIS in
der ganzen Welt gepredigt wurde:

“Und dieses Evangelium vom Reich wird in der ganzen Welt
gepredigt werden, zum Zeugnis fiir alle Volker, und dann wird das
Ende kommen (Matth&us 24:14).

Die Verkiindigung des Evangeliums vom Reich Gottes ist wichtig und muss
erreicht werdenin diesen EndzeitenEs ist eine ,gute Botschaft”, denn sie
bietet echte Hoffnung fiir die Leiden der Menschheit, ungeachtet dessen,
was die politischen Fihrer lehren.

Wenn man die Worte Jesu bedenkt, sollte klar sein, dass die wahre
christliche Kirche jetzt das Evangelium vom Konigreich verkiinden sollte.
Dies sollte fiir die Kirche oberste Prioritdt haben.Und um dies richtig zu
machen, sollten mehrere Sprachen verwendet werden. Das ist, was
dieFortsetzungDie Kirche Gottes ist bestrebt, dies zu tun. Aus diesem
Grund wurde diese Broschiire in zahlreiche Sprachen (ibersetzt.

Jesus lehrte, dass die meisten seinen Weg NICHT akzeptieren wirden:

13 Geht durch das enge Tor hinein. Denn das Tor ist weit und der
Weg ist breit, der ins Verderben fiihrt, und viele gehen auf ihm
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hinein."*Denn eng ist die Pforte und schmal der Weg, der zum
Leben fihrt, und wenige sind es, die ihn finden. (Matthaus
7,13-14)

Das Evangelium vom Reich Gottes fiihrt zum Leben!

Es ist vielleicht interessant festzustellen, dass die meisten bekennenden
Christen sich der Vorstellung nicht bewusst zu sein scheinen, dass Christus
seinen Schwerpunkt auf die Verkiindigung des Evangeliums vom Reich
Gottes gelegt hat, sdkulare Theologen und Historiker jedoch oft davon
Uberzeugt sind, dass die Bibel genau dies lehrt.

Doch Jesus selbst erwartete von seinen Jiingern, dass sie das Evangelium
vom Reich Gottes predigen wirden (Lukas 9,2.60). Da das zukiinftige
Reich auf Gottes Gesetzen beruht, wird es Frieden und Wohlstand bringen
— und wer diese Gesetze in diesem Zeitalter befolgt, erlangt wahren
Frieden (Psalm 119,165.172; Epheser 2,15).

Und diese gute Nachricht vom Koénigreich war in den Schriften des Alten
Testaments bekannt.
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3. War das Konigreich im Alten Testament bekannt?

In der ersten und letzten aufgezeichneten Predigt Jesu ging es um die
Verkiindigung des Evangeliums vom Reich Gottes (Markus 1:14-15;
Apostelgeschichte 1:3).

Die Juden zur Zeit Jesu hatten etwas Uber das Reich Gottes wissen
mussen, da es in ihren Schriften, die wir heute das Alte Testament
nennen, erwahnt wurde.

Daniel lehrte liber das Kénigreich
Der Prophet Daniel schrieb:

Und das vierte Kdnigreich wird so stark sein wie Eisen, denn
Eisen zerbricht und zerschmettert alles; und wie Eisen, das alles
zermalmt, wird dieses Konigreich alle anderen zermalmen und
zermalmen.**Wihrend du die FiiBe und Zehen teils aus Tépferton
und teils aus Eisen gesehen hast, wird das Konigreich geteilt sein;
doch die Starke des Eisens wird darin sein, so wie du das Eisen mit
Ton vermischt gesehen hast.”Und wie die Zehen der FiiRe teils
aus Eisen und teils aus Ton waren, so wird das Konigreich teils
stark und teils zerbrechlich sein.**So wie du gesehen hast, wie
Eisen mit Ton vermischt wurde, werden sie sich mit dem Samen
der Menschen vermischen, aber sie werden nicht aneinander
haften, genauso wie sich Eisen nicht mit Ton vermischt.**Und in
den Tagen dieser Konige wird der Gott des Himmels ein
Konigreich aufrichten, das nimmermehr zerstort werden wird;
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und sein Konigreich wird keinem anderen Volk (berlassen
werden; es wird alle jene Konigreiche zermalmen und vernichten;
aber es selbst wird ewig bestehen (Daniel 2,40-44).

BAber die Heiligen des Allerhéchsten werden das Reich
empfangen und werden das Reich besitzen flr immer, ja fir
immer und ewig.” (Daniel 7:18).

Ich sah, wie dieses Horn Krieg fiihrte gegen die Heiligen und sie
Uberwiltigte.??bis der Hochbetagte kam und das Gericht
zugunsten der Heiligen des Hochsten fiel und die Zeit kam, dass
die Heiligen das Reich in Besitz nahmen. (Daniel 7,21-22)

Von Daniel erfahren wir, dass die Zeit kommen wird, in der das Reich
Gottes die Konigreiche dieser Welt zerstéren und fir immer bestehen
wird. Wir erfahren auch, dass die Heiligen ihren Anteil daran haben
werden, dieses Reich zu erlangen.

Viele Teile von Daniels Prophezeiungen gelten fiir unsere Zeit im 21.*
Jahrhundert.

Beachten Sie einige Passagen aus dem Neuen Testament:

2 Die zehn Hérner, die du gesehen hast, sind zehn Kénige, die
noch kein Konigreich empfangen haben, aber sie empfangen fir
eine Stunde Macht wie Kdénige zusammen mit dem Tier.”*Diese
sind sich einig und werden ihre Macht und Autoritdt dem Tier
iberlassen.”*Diese werden mit dem Lamm Krieg fiihren, und das
Lamm wird sie besiegen, denn es ist der Herr der Herren und der
Konig der Konige, und die mit ihm sind, sind die Berufenen,
Auserwahlten und Treuen.” (Offenbarung 17:12-14)

So sehen wir sowohl im Alten als auch im Neuen Testament die
Vorstellung, dass es am Ende der Zeit ein irdisches Konigreich mit zehn
Teilen geben wird und dass Gott es zerstéren und sein Konigreich
errichten wird.

Jesaja lehrte iiber das Konigreich
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Gott inspirierte Jesaja, Uber den ersten Teil des Konigreichs Gottes, die
tausendjahrige Herrschaft, bekannt als das Millennium, folgendermalien
zu schreiben:

'Aus dem Stamm Isais wird ein Reis hervorgehen, und aus seinen
Wurzeln wird ein Zweig wachsen.’Der Geist des Herrn wird auf
ihm ruhen, der Geist der Weisheit und des Verstehens, der Geist
des Rates und der Macht, der Geist des Wissens und der Furcht
des Herrn.

3Seine Freude liegt in der Furcht des Herrn, und er urteilt nicht
nach dem, was er sieht, noch entscheidet er nach dem, was er
hért.*Aber mit Gerechtigkeit wird er die Armen richten und mit
Billigkeit entscheiden

fur die Sanftmutigen der Erde; er wird die Erde mit dem Stab
seines Mundes schlagen und mit dem Hauch seiner Lippen die
Gottlosen téten.’Gerechtigkeit wird der Giirtel seiner Lenden sein
und Treue der Girtel seiner Hiften.

¢, Der Wolf wird beim Lamm wohnen, der Leopard wird beim
Ziegenbock lagern, das Kalb und der junge Lowe und das
Mastvieh werden beieinander sein, und ein kleines Kind wird sie
fihren”Kuh und Bir werden grasen, ihre Jungen werden
beieinander liegen, und der Lowe wird Stroh fressen wie das
Rind.®Das Sduglingskind wird am Loch der Kobra spielen, und das
entwohnte Kind wird seine Hand in die Hohle der Viper
stecken.’Sie werden auf meinem ganzen heiligen Berg weder
Schaden noch Zerstérung anrichten, denn die Erde wird voll sein
von der Erkenntnis des Herrn, so wie die Wasser das Meer
bedecken.

1 Und an jenem Tag wird es eine Wurzel Isais geben, die als
Banner fir die Volker dasteht. Denn die Heiden werden nach ihr
suchen, und ihre Ruhestatte wird herrlich sein.” (Jesaja 11:1-10)

Der Grund, warum ich dies als den ersten Teil oder die erste Phase des
Reiches Gottes bezeichnet habe, ist, dass es sich um eine Zeit handelt, in
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der es physisch sein wird (vor der Zeit, in der die heilige Stadt, das Neue
Jerusalem, vom Himmel herabsteigt, Offenbarung 21) und tausend Jahre
dauern wird. Jesaja bestatigte den physischen Aspekt dieser Phase, als er
fortfuhr:

"Und es wird geschehen an jenem Tag, dass der Herr zum
zweiten Mal seine Hand ausstrecken wird, um den Rest seines
Volkes, der iibrig geblieben ist, aus Assyrien und Agypten, aus
Pathros und Kusch, aus Elam und Schinar, aus Hamath und den
Inseln des Meeres zurlickzuholen.

2Er wird ein Banner fiir die Nationen aufstellen und die
AusgestoRenen Israels versammeln und die Zerstreuten Judas aus
den vier Ecken der Erde zusammenbringen.®Und der Neid
Ephraims wird weichen, und die Feinde Judas werden ausgerottet
werden. Ephraim wird Juda nicht mehr beneiden, und Juda wird
Ephraim nicht mehr bedringen.**Doch sie werden den Philistern
im Westen auf die Schulter fallen; gemeinsam werden sie die
Volker des Ostens pliindern; sie werden ihre Hand auf Edom und
Moab legen; und das Volk von Ammon wird ihnen
gehorchen.”Der Herr wird die Zunge des dgyptischen Meeres
vollig zerstoren. Mit seinem machtigen Wind wird er seine Faust
Uber den Fluss schitteln und ihn in die sieben Strome zerschlagen
und die Menschen trockenen FuRes hiniibergehen lassen.*Fiir
den Rest seines Volkes, der von Assyrien Ubrig bleibt, wird es eine
StraRe geben, wie sie fir Israel war an dem Tag, als es aus dem
Land Agypten heraufzog. (Jesaja 11:11-16)

Jesaja wurde auch inspiriert, Folgendes zu schreiben:

’Und es wird geschehen in den letzten Tagen, dass der Berg, in
dem des Herrn Haus ist, fest gegriindet wird auf dem Gipfel der
Berge und erhaben Uber die Hiigel, und alle Vélker werden zu ihm
stromen.’Viele Menschen werden kommen und sagen: ,,Kommt,
lasst uns zum Berg des Herrn hinaufgehen, zum Haus des Gottes
Jakobs. Er wird uns seine Wege lehren, und wir werden auf seinen
Pfaden wandeln.“Denn aus Zion wird das Gesetz
hervorgehenUnd das Wort des Herrn aus Jerusalem.*Er wird
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zwischen den Nationen richten und viele Volker zurechtweisen.
Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Speere zu
Sicheln umschmieden.Nation soll nicht das Schwert gegen Nation
erheben, noch sollen sie mehr den Krieg lernen. ...''Die stolzen
Blicke der Menschen werden gedemitigt, der Hochmut der
Menschen wird gebeugt, und der Herr allein wird an jenem Tag
erhoht werden. (Jesaja 2:2-4,11)

Es wird also eine utopische Zeit des Friedens auf Erden geben. Dieser wird
fir immer andauern, unter der Herrschaft Jesu. Basierend auf
verschiedenen Schriftstellen (Psalm 90:4; 92:1; Jesaja 2:11; Hosea 6:2)
lehrt der jludische Talmud, dass dieser Frieden 1.000 Jahre dauern wird
(Babylonischer Talmud: Traktat Sanhedrin Folio 97a).

Jesaja wurde inspiriert, auch Folgendes zu schreiben:

®Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die
Herrschaft ruht auf seiner Schulter. Und man nennt ihn
Wunder-Ratgeber, Michtiger Gott, Ewig-Vater, Friedefiirst.’Seine
Herrschaft wird sich ausbreiten und der Friede wird kein Ende
haben auf dem Thron Davids und in seinem Konigreich, um es zu
ordnen und zu festigen durch Recht und Gerechtigkeit von nun an
bis in Ewigkeit. Der Eifer des Herrn der Heerscharen wird dies tun.
(Jesaja 9,6-7)

Beachten Sie, dass Jesaja sagte, Jesus werde kommen und ein Konigreich
mit einer Regierung errichten. Viele, die sich zu Christus bekennen,
zitieren diese Passage zwar jedes Jahr im Dezember, lbersehen dabei
aber, dass sie mehr prophezeit als nur die Tatsache, dass Jesus geboren
werden wirde. Die Bibel zeigt, dass das Konigreich Gottes eine Regierung
mit Gesetzen Uber die Untertanen hat und dass Jesus Kénig dariber sein
wird. Jesaja, Daniel und andere prophezeiten es.

Die Gesetze Gottes sind der Weg der Liebe (Matthaus 22:37-40; Johannes
15:10) und das Reich Gottes wird auf der Grundlage dieser Gesetze
regiert. Daher wird das Reich Gottes, egal wie viele Menschen es auf der
Welt sehen, auf Liebe basieren.
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Psalmen und mehr

Nicht nur Daniel und Jesaja wurden von Gott dazu inspiriert, Gber das
kommende Konigreich Gottes zu schreiben.

Hesekiel wurde inspiriert zu schreiben, dass diejenigen vonalle Die
Stimmevon Israel (nicht nur die Juden), die wahrend der Zeit der
GroRBen Triibsal verstreut waren, wiirden im tausendjahrigen Konigreich
wieder zusammengefiihrt werden:

Darum sprich: So spricht Gott der Herr: Ich will euch aus den
Voélkern sammeln und euch aus den Landern, in die ihr zerstreut
worden seid, zusammenbringen und euch das Land Israel
geben.’®Und sie werden dorthin gehen und alle seine
Abscheulichkeiten und alle seine Grdueltaten von dort
wegschaffen.””Dann werde ich ihnen ein Herz geben und einen
neuen Geist in ihr Inneres legen und das steinerne Herz aus
ihrem Fleisch nehmen und ihnen ein Herz aus Fleisch
geben,”damit sie in meinen Satzungen leben und meine Rechte
befolgen und danach handeln; und sie werden mein Volk sein,
und ich werde ihr Gott sein.”Doch denen, deren Herz der
Begierde nach ihren Abscheulichkeiten und Graueln folgt, werde
ich ihre Taten auf ihren Kopf zuriickladen”, spricht Gott der Herr.
(Hesekiel 11:17-21)

Die Nachkommen der Stamme Israels werden nicht langer zerstreut,
sondern werden Gottes Gebote befolgen und aufhéren, abscheuliche
Dinge zu essen (3. Mose 11; 5. Mose 14).

Beachten Sie Folgendes in den Psalmen Uber die gute Nachricht vom
Reich Gottes:

?’Alle Enden der Welt werden sich erinnern und sich dem Herrn
zuwenden, und alle Familien der Nationen werden Dich
anbeten.”®Denn das Reich ist des Herrn, und er herrscht iiber die
Volker. (Psalm 22:27-28)

®Dein Thron, o Gott, wahrt fiirimmer und ewig; das Zepter deines
Reiches ist ein gerechtes Zepter. (Psalm 45,6)
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!Singt dem Herrn ein neues Lied! Singt dem Herrn, alle Welt!Singt
dem Herrn, segnet seinen Namen, verkiindet die gute Nachricht
seiner Erlésung von Tag zu Tag.*Verkiindigt seine Herrlichkeit
unter den Volkern, seine Wunder unter allen Volkern. (Psalm
96,1-3; vgl. auch 1. Chronik 16,23-24)

Alle deine Werke sollen dich preisen, o Herr, und deine Heiligen
sollen dich segnen.’Sie werden von der Herrlichkeit Deines
Konigreichs sprechen und von Deiner Macht reden.’?Um den
Menschensdhnen seine machtigen Taten und die glorreiche
Majestit seines Konigreichs bekannt zu machen.”Dein Reich ist
ein ewiges Reich, und deine Herrschaft wahrt Gber alle
Generationen hinweg. (Psalm 145:10-13)

Verschiedene Autoren des Alten Testaments schrieben auch iiber
Aspekte des Konigreichs (z. B. Hesekiel 20:33; Obadja 21; Micha 4:7).

Als Jesus begann, das Evangelium vom Reich Gottes zu lehren, war sein
unmittelbares Publikum mit dem Grundkonzept einigermaRen vertraut.

4. Haben die Apostel das Evangelium des Konigreichs
gelehrt?

Viele tun so, als sei das Evangelium nur die gute Nachricht Gber die
Person Jesu. Tatsachlich lehrten Jesu Nachfolger jedoch das Evangelium
vom Reich Gottes. Das ist die Botschaft, die Jesus brachte.

Der Apostel Paulus schrieb lber das Konigreich Gottes und Jesus:

8Und er ging in die Synagoge und redete drei Monate lang
freimtig, indem er sich unterhielt und andere lber die Dinge des
Reiches Gottes liberzeugte (Apostelgeschichte 19:8).
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2Und nun weiB ich, dass ihr alle, unter denen ich umhergezogen
bin und das Reich Gottes gepredigt habe, (Apostelgeschichte
20:25)

2Als sie ihm nun einen Tag bestimmt hatten, kamen viele zu ihm
in die Herberge. Er legte ihnen das Reich Gottes dar und legte
ihnen vom Morgen bis zum Abend Zeugnis ab. Er lberzeugte sie
von Jesus anhand des Gesetzes des Mose und der Propheten.
...>'Er predigte das Reich Gottes und lehrte die Dinge, die den
Herrn Jesus Christus betreffen, mit allem Freimut, ohne dass es
ihm jemand verwehrte (Apostelgeschichte 28:23,31).

Beachten Sie, dass es beim Konigreich Gottes nicht nur um Jesus geht
(obwohl er einen grofRen Teil davon ausmacht), da Paulus auch tber Jesus
lehrte, unabhéngig von dem, was er lGber das Konigreich Gottes lehrte.

Paulus nannte es auch das Evangelium Gottes, aber es war immer noch
das Evangelium des Konigreichs Gottes:

°... wir haben euch das Evangelium Gottes gepredigt ...*2dass ihr
wirdig wandelt vor Gott, der euch zu seinem Reich und seiner
Herrlichkeit berufen hat. (1. Thessalonicher 2,9.12)

Paulus nannte es auch das Evangelium Christi (Romer 1:16). Die ,gute
Botschaft” von Jesus, die Botschaft, die er lehrte.

Bedenken Sie, dass es sich nicht nur um ein Evangelium Gber die Person
Jesu Christi oder die personliche Erlosung handelte. Paulus sagte, das
Evangelium Christi beinhalte den Gehorsam gegenliber Jesus, seine
Wiederkunft und Gottes Gericht:

... Gott wird denen, die euch bedringen, mit Triibsal

vergelten,’und euch, die ihr in Bedrdngnis seid, Ruhe zu geben mit
uns, wenn der Herr Jesus vom Himmel her offenbart wird mit den
Engeln seiner Machtin flammendem Feuer, um Rache zu
nehmen an denen, die Gott nicht kennen, und an denen, die dem
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus nicht gehorchen.’Diese
werden bestraft werden mit ewiger Vernichtung, fern vom
Angesicht des Herrn und von der Herrlichkeit seiner
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Macht,’®>wenn er an jenem Tag kommt, um in seinen Heiligen
verherrlicht und von allen Glaubigen bewundert zu werden, weil
unser Zeugnis bei euch geglaubt wurde (2. Thessalonicher 1,6-10).

Das Neue Testament zeigt, dass das Konigreich etwas ist, das wir
empfangen werden, nicht dass wir es jetzt vollstandig besitzen:

2wir empfangen ein Konigreich, das nicht erschiittert werden
kann (Hebraer 12:28).

Wir kénnen es begreifen und uns darauf freuen, jetzt Teil des Kénigreichs
Gottes zu sein, aber wir sind noch nicht ganz darin eingetreten.

Paulus bestatigte ausdricklich, dass man als sterblicher Mensch nicht
vollstandig in das Konigreich Gottes eintritt, da esnachdie Auferstehung:

**Das sage ich aber, liebe Briider, dass Fleisch und Blut das Reich
Gottes nicht erben konnen, noch dass Verweslichkeit die
Unverweslichkeit erbt.’’Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir
werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle verwandelt
werden.*’in einem Augenblick, im Handumdrehen, beim letzten
Posaunenstof3. Denn die Posaune wird erschallen, und die Toten
werden unverweslich auferstehen, und wir werden verwandelt
werden (1. Korinther 15,50-52)

YIch beschwére dich daher vor Gott und dem Herrn Jesus Christus,
der die Lebenden und die Toten richten wird, bei seiner
Erscheinung und seinem Reich.

(2. Timotheus 4:1)

Paulus lehrte nicht nur das, sondern auch, dass Jesus das Konigreich Gott
dem Vater Gbergeben wiirde:

Nun aber ist Christus von den Toten auferstanden und der
Erstling der Entschlafenen geworden.”’Denn da durch einen
Menschen der Tod kam, kommt auch durch einen Menschen die
Auferstehung der Toten.”?’Denn wie in Adam alle sterben, so
werden in Christus alle lebendig gemacht werden.?®Jeder aber in

30



seiner Ordnung: der Erstling Christus, danach die, die Christus
angehdren, wenn er kommt.?*Dann kommt das Ende, wenn er das
Konigreich Gott dem Vater Ubergibt, wenn er aller Herrschaft und
aller Autoritit und Macht ein Ende setzt.?Denn er muss
herrschen, bis er alle Feinde unter seine FlURe gelegt hat. (1.
Korinther 15:20-25).

Paulus lehrte auch, dass die Ungerechten (Gebotsbrecher) das Konigreich
Gottes nicht erben werden:

*Wisst ihr nicht, dass Ungerechte das Reich Gottes nicht erben
werden? Irret euch nicht! Weder Unziichtige noch Gotzendiener
noch Ehebrecher noch Lustknaben noch Knabenschinder,"weder
Diebe noch Habgierige noch Trunkenbolde noch Lasterer noch
Rauber werden das Reich Gottes erben (1. Korinther 6:9-10).

YOffenbar sind aber die Werke des Fleisches, als da sind:
Ehebruch, Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung,’°Gétzendienst,
Zauberei, Hass, Hader, Eifersucht, Zorn, Selbstsucht, Zwietracht,
Spaltungen, Spaltungen,®’Neid, Mord, Trunkenheit, Schwelgereien
und dergleichen. Davon sage ich euch im Voraus, wie ich es euch
auch schon friiher gesagt habe: Wer so etwas tut, wird das Reich
Gottes nicht erben (Galater 5,19-21).

*Denn das sollt ihr wissen, dass kein Unziichtiger oder Unreiner
oder Habgieriger (das heiRt ein Gotzendiener) ein Erbe hat im
Reich Christi und Gottes (Epheser 5,5).

Gott hat MaRstdbe und verlangt BuBRe von Siinden, um in sein Reich
gelangen zu kénnen. Der Apostel Paulus warnte davor, dass manche nicht
lehren wiirden, dass das Evangelium Jesu die Antwort sei, andere
hingegen schon:

3Gnade sei mit euch und Friede von Gott, dem Vater, und
unserem Herrn Jesus Christus,*der sich selbst fiir unsere Stinden
gegeben hat, auf dass er uns errette von der gegenwartigen,
bosen Welt nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,’lhm sei
die Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit.°Mich wundert, dass ihr euch so
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schnell von dem abwendet, der euch durch die Gnade Christi
berufen hat, und euch einem anderen Evangelium zuwendet,’das
ist nicht anders; aber es gibt einige, die euch verwirren und das
Evangelium Christi verdrehen wollen.®Aber selbst wenn wir oder
ein Engel vom Himmel euch ein anderes Evangelium predigen
wirden als das, was wir euch gepredigt haben, der sei
verflucht.°Wie wir zuvor gesagt haben, so sage ich auch jetzt
wieder: Wenn jemand euch ein anderes Evangelium predigt als
das, das ihr empfangen habt, der sei verflucht. (Galater 1,3-9)

}Ich fiirchte aber, dass, wie die Schlange Eva durch ihre List
verfihrte, auch eure Gedanken abgewendet werden und von der
Einfalt gegeniiber Christus abgebracht werden kénnten.’Denn
wenn der, der kommt, einen anderen Jesus predigt, den wir nicht
gepredigt haben, oder wenn ihr einen anderen Geist empfangt,
den ihr nicht empfangen habt, oder ein anderes Evangelium, das
ihr nicht angenommen habt — das kénnt ihr gut ertragen! (2.
Korinther 11,3-4)

Was war das ,andere” und ,verschiedene”, eigentlich falsche Evangelium?
Das falsche Evangelium besteht aus verschiedenen Teilen.

Im Allgemeinen besteht das falsche Evangelium darin, zu glauben, man
misse Gott nicht gehorchen und misse nicht wirklich danach streben,
nach seinem Willen zu leben, wahrend man behauptet, ihn zu kennen
(vgl. Matthaus 7:21-23). Es neigt dazu, egoistisch orientiert zu sein.

Die Schlange verfiihrte Eva vor fast 6000 Jahren zu einem falschen
Evangelium (Genesis 3) — und seitdem glauben die Menschen, sie wiissten
es besser als Gott und mussten selbst Gber Gut und Bose entscheiden. Ja,
nach Jesu Ankunft wurde sein Name oft mit verschiedenen falschen
Evangelien in Verbindung gebracht — und das hat sich bis heute
fortgesetzt und wird auch in der Zeit des endgiiltigen Antichristen so
bleiben.

Zur Zeit des Apostels Paulus war das falsche Evangelium im Wesentlichen
eine gnostisch-mystische Mischung aus Wahrheit und Irrtum. Gnostiker
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glaubten grundsatzlich, dass besonderes Wissen notig sei, um spirituelle
Erkenntnisse, einschlieBlich der Erlésung, zu erlangen. Sie neigten dazu,
das Handeln des Fleisches als bedeutungslos zu betrachten und lehnten es
ab, Gott in Angelegenheiten wie dem Sabbat am siebten Tag zu
gehorchen. Ein solcher falscher Fihrer war Simon Magus, der vom
Apostel Petrus zurechtgewiesen und gewarnt wurde (Apostelgeschichte
8,18-21).

Aber es ist nicht einfach
Das Neue Testament zeigt, dass Philippus das Konigreich Gottes lehrte:

*Dann ging Philippus in die Stadt Samaria und predigte ihnen
Christus. ..."Sie glaubten Philippus, als er die Dinge lber das
Reich Gottes predigte ... (Apostelgeschichte 8:5,12).

Dennoch lehrten Jesus, Paulus und die Jinger, dass es nicht einfach ist, in
das Konigreich Gottes zu gelangen:

2*Und als Jesus sah, dass er sehr traurig wurde, sagte er: ,Wie
schwer ist es fir die Reichen, in das Reich Gottes zu
gelangen!®Denn es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadeléhr
geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes gelangt.”

%Und die es horten, sagten: ,Wer kann dann gerettet werden?”

?’Aber er sagte: ,Was bei den Menschen unméglich ist, ist bei
Gott moglich.” (Lukas 18:24-27)

22 Wir missen durch viele Bedringnisse in das Reich Gottes
gelangen” (Apostelgeschichte 14:22).

*Wir sind verpflichtet, Gott immer fiir euch zu danken, Briider,
denn es ist

angemessen, weil euer Glaube Ulberaus wachst und die Liebe
eines jeden von euch allen zueinander iberstrémt,*So dass wir
selbst uns unter den Gemeinden Gottes deiner riihmen wegen
deiner Geduld und deines Glaubens in allen deinen Verfolgungen
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und Bedringnissen, die du erdulden musst,’Dies ist ein
offenkundiger Beweis fiir das gerechte Gericht Gottes, damit ihr
des Reiches Gottes wiirdig erachtet werdet, fir das ihr auch
leidet.°Denn es ist gerecht vor Gott, denen, die euch in
Bedrangnis bringen, mit Triibsal zu vergelten.”und euch, die ihr in
Bedrangnis seid, Ruhe zu geben mit uns, wenn der Herr Jesus mit
den Engeln seiner Macht vom Himmel her offenbart wird (2.
Thessalonicher 1,3-7).

Wegen der Schwierigkeiten dieser Zeit werden nur einige wenige berufen
und auserwahlt, Teil dieses Zeitalters zu sein (Matthaus 22:1-14; Johannes
6:44; Hebraer 6:4-6). Andere werden spater berufen, denn die Bibel zeigt,
dass diejenigen, ,die im Geiste irregegangen sind, zur Einsicht kommen,
und diejenigen, die murrten, die Lehre lernen” (Jesaja 29:24).

Der Apostel Petrus lehrte, dass das Konigreich ewig sei und dass man dem
Evangelium Gottes gewissenhaft gehorchen miisse, sonst werde es ein
Gericht geben:

®Deshalb, Briider, seid noch eifriger, eure Berufung und
Erwahlung festzumachen, denn wenn ihr diese Dinge tut, werdet
ihr niemals straucheln;''denn so wird euch reichlich Zugang
gewahrt werden zum ewigen Reich unseres Herrn und Heilands
Jesus Christus (2. Petrus 1,10-11).

YDenn die Zeit ist gekommen, dass das Gericht anfingt beim
Hause Gottes. Wenn aber zuerst bei uns, was wird das Ende derer
sein, die dem Evangelium Gottes nicht gehorchen? (1. Petrus
4:17).

Die letzten Biicher der Bibel und das Konigreich

Die Bibel lehrt, dass , Gott Liebe ist” (1. Johannes 4:8,16) und Jesus Gott
ist (Johannes 1:1,14) — das Konigreich Gottes wird einen Koénig haben, der
Liebe ist und dessen Gesetze Liebe und nicht Hass unterstiitzen (vgl.
Offenbarung 22:14-15).

Die Bibel zeigt auch, dass Gott einen Engel senden wird, der das ewige
Evangelium von Gottes Reich verkiindet (Offenbarung 14,6-7), und dann
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einen weiteren Engel, der darauf hinweist, dass Babylon trotz seiner
scheinbaren GroRRe fallt (Offenbarung 14,8-9). Diese Botschaften werden
Ubernatirliche Bestatigungen des Evangeliums sein, das die Welt zuvor als
Zeugnis empfangen hat, und scheinen Faktoren fiir die ,groBe Schar” zu
sein, die am Ende zu Gott kommt (Offenbarung 7,9-14). Anders als die
letzte babylonische Macht, die aufsteigen und fallen wird (vgl.
Offenbarung 18,1-18), dauert die letzte Phase von Gottes Reich ewig:

Und der siebte Engel posaunte: ,Und es erhoben sich groRe
Stimmen im Himmel, die sprachen: Es sind die Reiche der Welt
unseres Herrn und seines Christus geworden, und er wird
herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit!“ (Offenbarung 11,15).

Jesus wird im Konigreich herrschen! Und die Bibel offenbart zwei seiner
Titel:

®Und er tragt auf seinem Gewand und auf seiner Hiifte einen
Namen geschrieben: Konig der Konige und Herr der Herren
(Offenbarung 19:16).

Aber ist Jesus der Einzige, der herrschen wird? Beachten Sie diese
Passage:

*Und ich sah Throne, und sie setzten sich darauf, und ihnen wurde
das Gericht Ubergeben. Und ich sah die Seelen derer, die
enthauptet worden waren um des Zeugnisses fir Jesus und um
des Wortes Gottes willen, und die das Tier nicht angebetet hatten
noch sein Bild und das Malzeichen nicht angenommen hatten an
ihre Stirn und an ihre Hand. Und sie wurden lebendig und
regierten mit Christus tausend Jahre ...%Selig und heilig ist, wer
teilhat an der ersten Auferstehung. Uber diese hat der zweite Tod
keine Macht, sondern sie werden Priester Gottes und Christi sein
und mit ihm regieren tausend Jahre (Offenbarung 20,4.6).

Wahre Christen werden auferstehen, um mit Christus tausend Jahre lang
zu herrschen! Das Konigreich wird ewig wahren (Offenbarung 11,15),
doch die Herrschaft der ersten auferstandenen Heiligen, die in
Offenbarung 20,6 erwdhnt wird, dauerte nur tausend Jahre. Deshalb habe
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ich dies zuvor als die erste Phase des Konigreichs bezeichnet — die
physische, die tausendjahrige Phase im Gegensatz zur letzten, eher
spirituellen Phase.

In der Offenbarung des Johannes werden mehrere Ereignisse aufgefiihrt,
die zwischen der tausendjahrigen Phase und der Endphase des Reiches
Gottes stattfinden:

"Wenn nun die tausend Jahre voriiber sind, wird der Satan aus
seinem Gefingnis entlassen werden.tund wird ausgehen, um die
Nationen zu verfihren, die an den vier Ecken der Erde sind, Gog
und Magog, um sie zum Kampf zu versammeln, deren Zahl wie
der Sand des Meeres ist. ..."*Und ich sah einen groRen, weiRen
Thron und den, der darauf sal. Vor seinem Angesicht flohen Erde
und Himmel, und es wurde keine Stitte fiir sie gefunden.”?Und ich
sah die Toten, Grof8 und Klein, vor Gott stehen, und Bicher
wurden geo6ffnet. Und ein anderes Buch wurde geoffnet, welches
ist das Buch des Lebens. Und die Toten wurden gerichtet nach
dem, was in den Bilichern geschrieben stand, nach ihren
Werken."*Und das Meer gab die Toten heraus, die darin waren,
und der Tod und die Holle gaben die Toten heraus, die darin
waren; und sie wurden gerichtet, ein jeder nach seinen
Werken."*Dann wurden der Tod und die Unterwelt in den
Feuersee geworfen. Dies ist der zweite Tod."”Und jeder, der nicht
im Buch des Lebens verzeichnet war, wurde in den Feuersee
geworfen (Offenbarung 20:7-8, 11-15).

Das Buch der Offenbarung zeigt, dass es eine spatere Phase des
Konigreichs geben wird, die nach der tausendjahrigen Herrschaft und
nach dem zweiten Tod derer kommt, die die Reue und Gottes Wege
dauerhaft ablehnen:

'Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde sind vergangen, und das Meer ist
nicht mehr.?’Dann sah ich, Johannes, die heilige Stadt, das neue
Jerusalem, von Gott aus dem Himmel herabsteigen, bereitet wie
eine fiir ihren Mann geschmiickte Braut.?Und ich horte eine laute
Stimme vom Himmel sagen: ,Siehe, die Stiftshiitte Gottes bei den

36



Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein
Volk sein. Und er selbst, Gott, wird bei ihnen sein und ihr Gott
sein.““Und Gott wird jede Trane von ihren Augen abwischen; der
Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei wird mehr
sein, noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.”
(Offenbarung 21:1-4)

'Und er zeigte mir einen reinen Strom lebendigen Wassers, klar
wie Kristall, der vom Thron Gottes und des Lammes ausging.’In
der Mitte der StralRe und zu beiden Seiten des Flusses stand der
Baum des Lebens, der zwolf Friichte trug, wobei jeder Baum
jeden Monat seine Frucht brachte. Die Blatter des Baumes
dienten der Heilung der Vélker.2Und es wird keinen Fluch mehr
geben, sondern der Thron Gottes und des Lammes wird darin
sein, und seine Knechte werden ihm dienen.*Sie werden sein
Angesicht sehen und sein Name wird auf ihrer Stirn stehen.’Und
es wird keine Nacht mehr geben. Sie bediirfen weder einer Lampe
noch des Lichts der Sonne, denn Gott der Herr wird ihnen Licht
geben. Und sie werden herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit.
(Offenbarung 22,1-5)

Beachten Sie, dass diese Herrschaft, dienachDie tausend Jahre umfassen
die Diener Gottes und dauern ewig. Die Heilige Stadt, die im Himmel
bereitet wurde, wird den Himmel verlassen und auf die Erde
herabsteigen. Dies ist der Beginn der letzten Phase des Reiches Gottes.
Eine Zeit ohne Schmerz und Leid!

Die Sanftmuitigen werden die Erde (Matthdus 5,5) und alles (Offenbarung
21,7) erben. Die Erde, einschlieBlich der Heiligen Stadt, die sich darauf
befindet, wird besser sein, weil Gottes Wege umgesetzt werden. Machen
Sie sich bewusst:

’Seine Herrschaft wird sich ausbreiten und der Frieden wird kein
Ende haben (Jesaja 9:7).

Es ist klar, dass es nach dem Beginn der letzten Phase des Kdnigreichs
Gottes zu Wachstum kommen wird, da alle der Regierung Gottes
gehorchen werden.
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Dies wird eine herrliche Zeit sein:

’Aber wie geschrieben steht: ,Was kein Auge gesehen und kein
Ohr gehort hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was
Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“*®Aber Gott hat sie uns
durch seinen Geist offenbart (1. Korinther 2,9-10).

Es ist eine Zeit der Liebe, der Freude und des ewigen Trostes. Es wird eine
fantastische Zeit! Das Konigreich Gottes wird flir eine fantastisch bessere
Ewigkeit sorgen. Mdéchten Sie nicht Ihren Teil dazu beitragen?

5. Quellen auRerhalb des Neuen Testaments lehrten das
Konigreich Gottes
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Dachten die friihen Bekenner Christi, dass sie das Evangelium eines
buchstédblichen Konigreichs Gottes predigen sollten?

Ja.

Vor Jahren betonte Professor Bart Ehrman von der Universitdt North
Carolina in einer Vorlesung wiederholt und zu Recht, dass Jesus und seine
frihen Nachfolger im Gegensatz zu den meisten heutigen Christen das
Reich Gottes verkiindeten. Obwohl Dr. Ehrmans allgemeines Verstandnis
des Christentums sich stark von dem derFortsetzungKirche Gottes, wir
stimmen zu, dass das Evangelium des Konigreichs das ist, was Jesus selbst
verkiindete und woran seine Anhanger glaubten. Wir stimmen auch zu,
dass viele, die sich heute zum Christentum bekennen, das nicht verstehen.

Die alteste erhaltene Schrift und Predigt aus der Zeit nach dem Neuen
Testament

Das Reich Gottes war ein wesentlicher Bestandteil der angeblich , dltesten
vollstéandigen christlichen Predigt, die erhalten geblieben ist“ (Holmes
M.W. Ancient Christian Sermon. The Apostolic Fathers: Greek Texts and
English Translations, 2. Auflage, Baker Books, Grand Rapids, 2004, S. 102).
DieseAlte christliche Predigtenthalt diese Aussagen (iber das Konigreich:

5AuRerdem wisst ihr, Briider, dass unser Aufenthalt in der Welt
des Fleisches unbedeutend und verganglich ist, aber die
VerheiBung Christi ist gro und wunderbar: Ruhe im kommenden
Konigreich und ewiges Leben.

Die obige Aussage zeigt, dass das Konigreich nicht jetzt ist, sondern
kommen und ewig sein wird. Darliber hinaus heil}t es in dieser alten
Predigt:

#*Wenn nun selbst solche Gerechten nicht in der Lage sind, durch
ihre eigenen gerechten Taten ihre Kinder zu retten, welche
Garantie haben wir dann fir den Eintritt in das Reich Gottes,
wenn wir unsere Taufe nicht rein und unbefleckt bewahren? Oder
wer wird unser Flrsprecher sein, wenn wir nicht als heilige und
gerechte Werke befunden wurden?®®Lasst uns daher einander
lieben, damit wir alle in das Reich Gottes eingehen.'*’Wenn wir
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also wissen, was in Gottes Augen richtig ist, werden wir in sein
Konigreich eintreten und die Versprechen erhalten, die ,kein Ohr
gehort, kein Auge gesehen und kein Mensch sich ins Herz
ertraumt hat”,

121 asst uns daher Stunde fiir Stunde in Liebe und Gerechtigkeit
auf das Reich Gottes warten, da wir den Tag der Erscheinung
Gottes nicht kennen.'?®Er sagt: Das Reich meines Vaters wird
kommen.

Die obigen Aussagen zeigen, dass Liebe durch ein rechtschaffenes Leben
notwendig ist, dass wir noch nicht im Reich Gottes angekommen sind und
dass dieses erst nach dem Tag der Wiederkunft Gottes — also nach der
Wiederkunft Jesu — eintreten wird. Es ist das Reich des Vaters, und dieses
Reich besteht nicht nur aus Jesus.

Es ist interessant, dass die alteste scheinbar christliche Predigt, die Gott
Uberlebt hat, dasselbe Reich Gottes lehrt, das auch das Neue Testament
lehrt, und dieFortsetzungDie Kirche Gottes lehrt jetzt (es ist moglich, dass
es sich um eine tatsichliche Kirche Gottes handelt, aber meine
begrenzten Griechischkenntnisse schranken meine Fahigkeit ein, eine
konkretere Aussage zu machen).

Kirchenfiihrer des zweiten Jahrhunderts und das Evangelium des
Konigreichs

Es sollte beachtet werden, dass in den friihen 2“"Im 16. Jahrhundert
lehrte Papias, ein Zuhoérer des Johannes und Freund von Polykarp, der von
den Katholiken als Heiliger angesehen wurde, das Tausendjdhrige Reich.
Eusebius berichtete, dass Papias lehrte:

... es wird ein Jahrtausend nach der Auferstehung von den Toten
geben, in dem die persdnliche Herrschaft Christi auf dieser Erde
errichtet wird. (Fragmente des Papias, VI. Siehe auch Eusebius,
Kirchengeschichte, Buch 3, XXXIX, 12)

Papias lehrte, dass dies eine Zeit groRen Uberflusses sein wiirde:

In dhnlicher Weise [sagte er], dass ein Weizenkorn zehn
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tausend Ahren, und jede Ahre wiirde zehntausend Kérner tragen,
und jedes Korn wiirde zehn Pfund klares, reines, feines Mehl
liefern; und Apfel, Samen und Gras wiirden in dhnlichen Anteilen
Ertrag bringen; und alle Tiere wiirden, wenn sie sich nur von den
Erzeugnissen der Erde erndhrten, friedlich und harmonisch
werden und sich dem Menschen vollkommen unterordnen.”
[Diese Dinge werden von Papias, einem Mann aus der Antike, der
ein Zuhorer des Johannes und ein Freund des Polykarp war, im
vierten seiner Blicher schriftlich bezeugt; denn fiinf Blicher
wurden von ihm verfasst...] (Fragmente des Papias, 1V)

Das Neue TestamentBrief an die Korintherheift es:

*213pje Apostel empfingen das Evangelium fiir uns vom Herrn
Jesus Christus; Jesus Christus war von Gott gesandt. Christus ist
also von Gott und die Apostel von Christus. Beide kamen also aus
dem Willen Gottes in der festgesetzten Reihenfolge. Nachdem sie
also den Auftrag erhalten hatten und durch die Auferstehung
unseres Herrn Jesus Christus vollig Gberzeugt und im Wort Gottes
durch die Gewissheit des Heiligen Geistes bestatigt worden
waren, zogen sie mit der frohen Botschaft aus, dass das Reich
Gottes kommen sollte.

Polykarp von Smyrna war ein frihchristlicher Flihrer und ein Jinger von
Johannes, dem letzten der urspriinglichen Apostel, der starb. Polykarp, ca.
120-135 n. Chr,, lehrte:

Selig sind die Armen und die um der Gerechtigkeit willen
Verfolgten; denn ihnen gehort das Reich Gottes. (Polykarp. Brief
an die Philipper, Kapitel Il. AusAnte-Nicene Fathers, Band
Iherausgegeben von Alexander Roberts & James Donaldson.
Amerikanische Ausgabe, 1885)

Da wir also wissen, dass ,Gott sich nicht spotten lasst”, sollten wir
wirdig seines Gebotes und seiner Herrlichkeit leben. ... Denn es
ist gut, dass sie von den Begierden, die in der Welt sind,
abgeschnitten werden, da ,jede Begierde gegen den Geist
kampft“; und ,weder Unziichtige noch Weichlinge noch
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Menschen, die sich selbst mit der Menschheit missbrauchen,
werden das Reich Gottes erben”, noch diejenigen, die Dinge tun,
die widersprichlich und unziemlich sind. (ebenda, Kapitel V)

Lasst uns ihm also in Furcht und mit aller Ehrfurcht dienen, so wie
er es uns geboten hat, und wie die Apostel, die uns das
Evangelium predigten, und die Propheten, die das Kommen des
Herrn im Voraus verkindeten. (ebenda, Kapitel VI)

Wie andere im Neuen Testament lehrte Polykarp, dass die Gerechten und
nicht die Gebotsbrecher das Kénigreich Gottes erben werden.

Polykarp soll auch Folgendes gelehrt haben:

Und am folgenden Sabbat sagte er: ,Hort meine Ermahnung,
geliebte Kinder Gottes. Ich habe euch beschworen, als die
Bischofe anwesend waren, und jetzt ermahne ich euch alle
erneut, anstandig und wiirdig auf dem Weg des Herrn zu wandeln
...“Passt auf,und wiederSeid bereit, lasst eure Herzen nicht
bedriicken,das neue Gebot der Liebe zueinander, sein pl6tzliches
Erscheinen wie ein Blitz, das grolRe Feuergericht, das ewige Leben,
sein unvergdngliches Reich. Und alles, was ihr von Gott lernt,
wenn ihr die inspirierten Schriften erforscht, pragt euch mit der
Feder des Heiligen Geistes ins Herz, damit die Gebote
unausldschlich in euch bleiben.’ (Leben des Polykarp, Kapitel 24. J.
B. Lightfoot, The Apostolic Fathers, Bd. 3.2, 1889, S. 488-506)

Melito von Sardes, ein Fiihrer der Kirche Gottes, lehrte um 170 n. Chr.:

Denn tatsachlich ist das Gesetz im Evangelium verkiindet — das
Alte im Neuen, beide kommen gemeinsam aus Zion und
Jerusalem hervor; und das Gebot ist in Gnade verkiindet, und der
Typ im fertigen Produkt, und das Lamm im Sohn, und das Schaf in
einem Menschen, und der Mensch in Gott ...

Aber das Evangelium wurde zur Erklarung des Gesetzes und seiner

Erfullung, wahrend die Kirche zum Lagerhaus der Wahrheit wurde
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Er ist es, der uns aus der Sklaverei in die Freiheit gefiihrt hat, aus
der Finsternis ins Licht, aus dem Tod ins Leben, aus der Tyrannei in
ein ewiges Reich. (Melito. Predigt zum Passahfest. Verse 7,40, 68.
Ubersetzung aus Kerux: The Journal of Online Theology.
http://www.kerux.com/documents/KeruxV4N1A1l.asp)

Daher war bekannt, dass das Koénigreich Gottes etwas Ewiges war und
nicht nur die gegenwartige christliche oder romisch-katholische Kirche
umfasste, und dass es Gottes Gesetz einschloss.

Eine weitere Schrift aus der Mitte des zweiten Jahrhunderts ermahnt die
Menschen, auf das Kénigreich zu blicken:

Darum soll keiner von euch langer heucheln oder zuriickblicken,
sondern sich willig dem Evangelium vom Reich Gottes nahern.
(Romerbrief Clemens. Anerkennungen, Buch X, Kapitel XLV.
Auszug aus Ante-Nicene Fathers, Band 8. Herausgegeben von
Alexander Roberts & James Donaldson. Amerikanische Ausgabe,
1886)

Dariber hinaus wurde die Schrift aus der Mitte des zweiten Jahrhunderts
mit dem Titel ,,...“ zwar offenbar nicht von einem Mitglied der wahren
Kirche verfasst,Der Hirte des Hermasin der Ubersetzung von Roberts &
Donaldson wird der Ausdruck ,Konigreich Gottes” vierzehn Mal
verwendet.

Wahre Christen und sogar viele, die sich lediglich zu Christus bekannten,
wussten im zweiten Jahrhundert einiges liber das Kénigreich Gottes.

Sogar der romisch-katholische und orthodoxe Heilige Irendus war sich
bewusst, dass die Christen nach der Auferstehung in das Reich Gottes
eingehen wiirden. Beachten Sie, was er um 180 n. Chr. schrieb:

Denn das ist der Zustand derer, die geglaubt haben, da in ihnen

bestindig der Heilige Geist bleibt, der von Ihm in der Taufe

gegeben wurde, und von dem Empfanger behalten wird, wenn

dieser in Wahrheit und Heiligkeit und Gerechtigkeit und

geduldigem Ausharren wandelt. Denn diese Seele hat eine

Auferstehung in denen, die glauben, wobei der Koérper die Seele
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wieder empfangt und zusammen mit ihr durch die Kraft des
Heiligen Geistes auferweckt wird und in das Reich Gottes gelangt.
(Irendus, St., Bischof von Lyon. Aus dem Armenischen lbersetzt
von Armitage Robinson. Die Demonstration der apostolischen
Predigt, Kapitel 42. Wells, Somerset, Oktober 1879. Wie
veroffentlicht in  SOCIETY FOR PROMOTING CHRISTIAN
KNOWLEDGE. NEW YORK: THE MACMILLAN CO, 1920).

Theophilus von Antiochia lehrte:

Ich spreche nur von seiner Giite; wenn ich ihn Konigreich nenne,
spreche ich nur von seiner Herrlichkeit ... Denn hatte er ihn von
Anfang an unsterblich gemacht, hatte er ihn zu Gott gemacht. ...
Weder unsterblich noch sterblich machte er ihn also, sondern, wie
wir oben sagten, zu beidem fahig. Wenn er sich also den Dingen
der Unsterblichkeit zuneigte und Gottes Gebot hielt, sollte er von
ihm als Belohnung Unsterblichkeit empfangen und Gott werden.
(Theophilus, An Autolycus, 1:3, 2:27)

Der rémisch-katholische Heilige Hippolytus schrieb im friihen dritten
Jahrhundert:

Und du wirst das Himmelreich empfangen, du, der du wahrend
deines Lebens den himmlischen Konig kanntest. Und du wirst ein
Gefdhrte der Gottheit und ein Miterbe Christi sein, nicht langer
Sklave der Begierden und Leidenschaften und nie wieder von
Krankheit geschwacht. Denn du bist Gott geworden. Denn was
auch immer du als Mensch erduldetest, das hat er dir gegeben,
weil du sterblich warst; was auch immer Gott zu geben verheif3t,
das hat Gott dir zu geben versprochen, weil du vergottlicht und
zur Unsterblichkeit geboren wurdest. (Hippolytus. Widerlegung
aller Haresien, Buch X, Kapitel 30)

Das Ziel der Menschen besteht darin, im kommenden Konigreich Gottes
vergottlicht zu werden (als buchstabliche Kinder Gottes, vgl. Psalm 82:6).

Das kommende Konigreich Gottes war eine Lehre der urspriinglichen
katholischen Kirche (siehe auch unser kostenloses E-Book, erhaltlich unter
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ccog.org, mit dem TitelGlaubenssdtze der urspriinglichen katholischen

Kirche: Kénnte eine Restgruppe eine fortdauernde apostolische Nachfolge
haben?).

Probleme im zweiten und dritten Jahrhundert

Trotz der weit verbreiteten Akzeptanz des Konigreichs erhob sich im 2.
Jahrhundert ein gesetzesfeindlicher Abtriinniger namens Marcion.
Marcion lehrte gegen das Gesetz Gottes, den Sabbat und das
buchstabliche Reich Gottes. Obwohl er von Polykarp und anderen
angeprangert wurde, stand er lange Zeit in Kontakt mit der
rémisch-katholischen Kirche und schien dort groRen Einfluss zu haben.

Im zweiten und dritten Jahrhundert etablierten sich in Alexandria
(Agypten) Allegoristen. Viele Allegoristen lehnten die Lehre vom
buchstablichen Reich Gottes ab. Beachten Sie den Bericht lber einige
dieser Allegoristen:

Dionysius wurde in Alexandria als Kind einer vornehmen und
wohlhabenden heidnischen Familie geboren und in deren
Philosophie erzogen. Er verlieR die heidnischen Schulen, um ein
Schiler von Origenes zu werden, dessen Nachfolger er in der
Leitung der Katecheseschule von Alexandria wurde ...

Clemens, Origenes und die gnostische Schule verfilschten die
Lehren der heiligen Orakel durch ihre phantasievollen und
allegorischen Interpretationen ... sie erwarben sich den Namen
,Allegoristen”. Nepos bekdampfte die Allegoristen offentlich und
behauptete, dass es eine Herrschaft Christi auf Erden geben
werde ...

Dionysius stritt mit den Anhdngern des Nepos und berichtete,
dass ,die Dinge so zustanden, wie sie jetzt im Reich Gottes
herrschen”. Dies ist die erste Erwdahnung des Reiches Gottes im
gegenwadrtigen Zustand der Kirchen ...

Nepos wies ihren Irrtum zuriick und zeigte, dass das Himmelreich
nicht allegorisch zu verstehen sei, sondern das buchstablich
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kommende Konigreich unseres Herrn in der Auferstehung zum
ewigen Leben sei ...

Die Idee des kommenden Konigreichs im gegenwartigen Zustand
der Dinge wurde also in der gnostischen Schule der Allegoristen in
Agypten zwischen 200 und 250 n. Chr. erdacht und entwickelt, ein
ganzes Jahrhundert bevor die Bischofe des Reiches als Thronfolger
angesehen wurden ...

Clemens verstand die Idee des Konigreichs Gottes als einen
Zustand wahrer geistiger Gotteserkenntnis. Origenes legte es als
eine geistige Bedeutung dar, die im klaren Wortlaut der Heiligen
Schrift verborgen ist. (Ward, Henry Dana. Das Evangelium des
Konigreichs: Ein Konigreich, das nicht von dieser Welt ist; nicht in
dieser Welt; sondern im himmlischen Vaterland kommt, von der
Auferstehung von den Toten und von der Wiederherstellung aller
Dinge. Veroffentlicht von Claxton, Remsen & Haffelfinger, 1870,
Seiten 124-125.)

Wahrend Bischof Nepos das Evangelium vom Reich Gottes lehrte,
versuchten die Allegoristen, ein falsches, weniger wortliches Verstandnis
davon zu entwickeln. Etwa zur gleichen Zeit versuchte auch Bischof
Apollinaris von Hierapolis, die Irrtimer der Allegoristen zu bekdampfen.
Diejenigen, die wahrhaftig der Kirche Gottes angehdrten, vertraten im
Laufe der Geschichte die Wahrheit vom wortlichen Reich Gottes.

Herbert W. Armstrong lehrte das Evangelium des Konigreichs, Plus

Im 20."Jahrhundert schrieb der verstorbene Herbert W. Armstrong, der
erste  Fihrer der modernen Philadelphia-Ara der Kirche Gottes
(Offenbarung 3:7-13):

Weil sieabgelehntDas Evangelium Christi ..., musste die Welt
etwas anderes an seine Stelle setzen. Sie mussten einfédlschen!So
haben wir gehort, dass das Reich Gottes nur als eine nette
Plattitide — ein schones Gefiihl in menschlichen Herzen —
bezeichnet wird, wodurch es zu einem atherischen, unwirklichen
NICHTS reduziert wird! Andere haben die falsche Darstellung der
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,KIRCHE” als Konigreich gemacht ... Der Prophet Daniel, der 600
Jahre vor Christus lebte, wusste, dass das Reich Gottes ein reales
Konigreich war — eine Regierung, die herrscht tber

buchstablich MENSCHEN auf der Erde ...

Hier ... ist Gottes Erklarung, was das Konigreich Gottes ist: ,Und in
den Tagen dieser Konige ...” — hier ist die Rede von den zehn
Zehen, teils aus Eisen, teils aus sprodem Ton. Durch die
Verbindung der Prophezeiung mit Daniel 7 und Offenbarung 13
und 17 bezieht sich dies auf die neuen VEREINIGTEN STAATEN
VON EUROPA, die sich gerade ... vor lhren Augen bilden!
Offenbarung 17:12 macht deutlich, dass es eine Union von ZEHN
KONIGEN ODER KONIGREICHEN sein wird, die (Offb. 17:8) das alte
ROMISCHE REICH wieder auferstehen lassen werden ...

Wenn Christus kommt, wird er als Konig der Kénige kommen und
Uber die ganze Erde herrschen (Offb. 19:11-16); und SEIN
KONIGREICH —das KONIGREICH GOTTES- sagte Daniel, soll alle
diese weltlichen Konigreiche VERZEHREN. Offenbarung 11:15
driickt es mit diesen Worten aus: ,Die Konigreiche dieser
Weltsind gewordenDIE KONIGREICHE UNSERES HERRN UND
SEINES CHRISTI: und er wird herrschen fiir immer und ewig“! Dies
ist DAS KONIGREICH GOTTES. Es ist das ENDE aller gegenwiértigen
Regierungen — ja, und sogar der Vereinigten Staaten und
GroR3britanniens. Sie werden dann die Konigreiche — die
REGIERUNGEN — des Herrn JESUS CHRISTUS, dann des KONIG der
Konige liber die gesamte Erde. Dies macht vollig DEUTLICH, dass
das KONIGREICH GOTTES eine buchstibliche REGIERUNG ist. So
wie das Chalddische Reich ein KONIGREICH war — so wie das
Rémische Reich ein KONIGREICH war — so ist das KONIGREICH
GOTTES eine Regierung. Es soll die REGIERUNG der NATIONEN
dieser Welt Gbernehmen. Jesus Christus wurde GEBOREN, um ein
KONIG zu sein — ein HERRSCHER! ...

Derselbe Jesus Christus, der vor liber 1.900 Jahren tber die Higel
und Taler des Heiligen Landes und durch die Straflen Jerusalems
wandelte, kommt wieder. Er sagte, er wiirde wiederkommen.
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Nachdem er gekreuzigt worden war, erweckte Gott ihn nach drei
Tagen und drei Nachten von den Toten (Mt 12,40; Apg 2,32; 1 Kor
15,3-4). Er bestieg den Thron Gottes. Hauptsitz der Regierung des
Universums (Apg 1,9-11; Hebr 1,3; 8,1; 10,12; Offb 3,21).

Er ist der ,Edelmann“ aus dem Gleichnis, der auf den Thron des

Gott — das ,ferne Land” — soll als Koénig der Kénige Uber alle
Nationen gekront werden und dann auf die Erde zurlickkehren
(Lukas 19:12-27).

Und er ist im Himmel bis zu den ,Zeiten der Wiederherstellung
aller Dinge” (Apostelgeschichte 3:19-21).Restitutionbedeutet die
Wiederherstellung eines friiheren Zustands oder einer friiheren
Bedingung. In diesem Fall geht es um die Wiederherstellung der
Herrschaft Gottes auf Erden und damit um die Wiederherstellung
des Weltfriedens und utopischer Bedingungen.

Die gegenwartigen Unruhen in der Welt, die eskalierenden Kriege
und Streitigkeiten werden in so groBen weltweiten
Schwierigkeiten gipfeln, dass ohne Gottes Eingreifen kein Mensch
mehr gerettet werden kann (Mt 24,22). Genau auf diesem
Hohepunkt, wenn eine Verzogerung zur Ausldoschung allen Lebens
auf diesem Planeten fiihren wirde, wird Jesus Christus
wiederkehren. Diesmal kommt er als gottlicher Gott. Er kommt in
all der Macht und Herrlichkeit des das Universum beherrschenden
Schopfers (Mt 24,30; 25,31). Er kommt als ,,Konig der Kénige und
Herr der Herren“ (Offb 19,16), um eine Weltregierung zu
errichten und alle Nationen ,, mit eisernem Stab“ zu regieren (Offb
19,15; 12,5).

Christus unwillkommen?

Aber wird die Menschheit vor Freude jubeln und ihn in rasender
Ekstase und Begeisterung willkommen heifen — werden es sogar
die Kirchen des traditionellen Christentums tun?

Das werden sie nicht! Sie werden glauben, dass Satan der
Antichrist ist, weil ihn seine falschen Diener (2. Korinther
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11:13-15) verfiihrt haben. Kirchen und Nationen werden Uber
sein Kommen erzirnt sein (Offb. 11:15 und 11:18), und die
Streitkrafte werden versuchen, ihn zu bekdmpfen und zu
vernichten (Offb. 17:14)!

Die Nationen werden in die entscheidende Schlacht des
kommenden Dritten Weltkriegs verwickelt sein, mit der Front bei
Jerusalem (Sach. 14:1-2), und dann wird Christus zurlickkehren.
Mit Ubernatilrlicher Macht wird er ,gegen jene Nationen
kampfen“, die gegen ihn kampfen (Vers 3). Er wird sie vernichtend
besiegen (Offb. 17:14)! ,Seine FiRe werden an jenem Tag auf
dem Olberg stehen”, ganz in der Nihe von Jerusalem (Sach. 14:4).
(Armstrong HW. Das Geheimnis der Zeitalter, 1984)

Die Bibel verkiindet, dass Jesus wiederkehren und siegen wird. Doch viele
werden ihn bei seiner Riickkehr bekampfen (Offenbarung 19,19). Viele
werden behaupten (aufgrund von Missverstandnissen der biblischen
Prophezeiungen, teilweise aber auch aufgrund falscher Propheten und
Mystiker), dass der wiederkehrende Jesus der endgiiltige Antichrist sei!

Das Folgende stammt ebenfalls von Herbert Armstrong:

Wahre Religion — Gottes Wahrheit, gestarkt durch die Liebe
Gottes, die der Heilige Geist vermittelt ... UNAUSSPRECHLICHE
FREUDE, Gott und Jesus Christus zu kennen — die WAHRHEIT zu
kennen —und die Warme der gottlichen LIEBE Gottes! ...

Die Lehren der wahren Kirche Gottes bestehen einfach darin,
»,hach jedem Wort” der Heiligen Bibel zu leben ...

Die Menschen werden sich vom Weg des ,,Nehmens” abwenden
und sich dem Weg des ,Gebens” zuwenden — Gottes Weg der
Liebe.

Eine neue Zivilisation wird nun die Erde erobern! (ebenda)

Die NEUE ZIVILISATION ist das Konigreich Gottes. Die Verklindigung dieser
neuen Zivilisation, die auf Liebe basiert, ist ein wesentlicher Bestandteil
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des wahren Evangeliums vom Konigreich, das Jesus und seine Nachfolger
lehrten. Das ist etwas, das wir in derFortsetzungPredigt der Kirche Gottes.

Herbert Armstrong erkannte, dass Jesus lehrte, dass die menschliche
Gesellschaft, selbst wenn sie glaubt, gehorchen zu wollen, den Weg des
Nachgebens im Leben, den Weg der Liebe, abgelehnt hat. Kaum jemand
scheint die Bedeutung der Lehre Jesu wirklich zu begreifen.

Die Erlosung durch Jesus ist Teil des Evangeliums

Einige, die bis hierher gelesen haben, fragen sich wahrscheinlich, welche
Rolle der Tod Jesu bei der Erlésung gespielt hat. Ja, sein Tod ist Teil des
Evangeliums, Gber das sowohl das Neue Testament als auch Herbert W.
Armstrong geschrieben haben.

Das Neue Testament zeigt, dass das Evangelium die Erlésung durch Jesus
beinhaltet:

®Denn ich schime mich des Evangeliums von Christus nicht; denn
es ist eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben, die
Juden zuerst und ebenso die Griechen (Romer 1,16).

*Deshalb gingen die Zerstreuten {iberall hin und predigten

das Wort.>Dann ging Philippus in die Stadt Samaria und predigte
ihnen Christus. ..."Als sie aber dem Philippus glaubten, der ihnen
das Reich Gottes und den Namen Jesu Christi verklindigte, lieRen
sich Manner und Frauen taufen. ...*Nachdem sie das Wort des
Herrn bezeugt und gepredigt hatten, kehrten sie nach Jerusalem
zurlick und predigten das Evangelium in vielen Dorfern der
Samariter.”®Und ein Engel des Herrn redete mit Philippus
..."Philippus wurde in Asdod gefunden. Und als er umherzog,
predigte er in allen Stadten, bis er nach Casarea kam.
(Apostelgeschichte 8:4,5,12,25,26,40)

e predigte  ihnen  Jesus und die  Auferstehung.
(Apostelgeschichte 17:18)
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*®paulus blieb nun zwei volle Jahre in seinem eigenen gemieteten
Haus und empfing alle, die zu ihm kamen,** predigte das Reich
Gottes und lehrte die Dinge, die den Herrn Jesus Christus
betreffenmit aller Zuversicht, ohne dass es ihm jemand
verwehrte. (Apostelgeschichte 28:30-31)

Beachten Sie, dass die Predigt sowohl Jesus als auch das Konigreich
einschloss. Leider fehlt in den Lehren der griechisch-rémischen Kirchen oft
ein richtiges Verstandnis des Evangeliums vom Konigreich Gottes.

Um uns zu helfen, Teil dieses Konigreichs zu werden, liebte Gott die
Menschen so sehr, dass er Jesus sandte, um fiir uns zu sterben (Johannes
3,16-17) und uns durch seine Gnade zu retten (Epheser 2,8). Und das ist
Teil der guten Nachricht (Apostelgeschichte 20,24).

Das Evangelium des Konigreichs ist das, was die Welt braucht, aber ...

Sich fiir den Frieden einzusetzen (Matthdus 5,9) und Gutes zu tun, sind
erstrebenswerte Ziele (vgl.

Galater 6:10). Dennoch glauben viele Staatsoberhdupter, auch religitse,
dass Frieden und Wohlstand durch die internationale Zusammenarbeit
der Menschen und nicht durch das Reich Gottes geschaffen werden. Und
obwohl sie einige zeitlich begrenzte Erfolge erzielen werden, werden sie
nicht nur keinen Erfolg haben, sondern einige ihrer menschlichen
Bemiihungen werden den Planeten Erde letztlich an einen Punkt bringen,
an dem das Leben unhaltbar wéare, wenn Jesus nicht zurickkehrte, um
sein Reich zu errichten (Matthdus 24:21-22). Wenn Menschen die Erde
ohne Gott in Ordnung bringen, ist das ein eitles und falsches Evangelium
(Psalm 127:1).

Viele Menschen auf der Welt versuchen, einen halbreligiosen
babylonischen internationalen Plan auszuarbeiten, um im 21. Jahrhundert
eine neue Weltordnung einzufiihren.*Jahrhundert. Dies ist etwas, das
dieFortsetzungDie Kirche Gottes prangert seit ihrer Grindung an und
plant, dies auch weiterhin zu tun. Seit der Satan vor fast 6000 Jahren Eva
verfiihrte und sie einer Version seines Evangeliums verfallen lie (Genesis
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3), glauben viele Menschen, sie wiissten besser als Gott, was sie und die
Welt besser machen wiirde.

Der Bibel zufolge bedarf es einer Kombination aus einem militarischen
Fihrer in Europa (genannt ,Konig des Nordens”, auch ,Tier” aus
Offenbarung 13,1-10) und einem religiésen Fihrer (genannt ,falscher
Prophet”, auch ,der letzte Antichrist“ und ,das zweihornige Tier” aus
Offenbarung 13,11-17) aus der Stadt der sieben Hiigel (Offenbarung
17,9.18), um eine ,babylonische” (Offenbarung 17 & 18) Weltordnung zu
errichten. Obwohl die Menschheit die Wiederkunft Christi und die
Errichtung seines Reiches braucht, werden viele Menschen dieser
Botschaft im 21. Jahrhundert keine Beachtung schenken.®Jahrhundert —
werden sie weiterhin an verschiedene Versionen von Satans falschem
Evangelium glauben. Aber die Welt wird ein Zeugnis erhalten.

Erinnern Sie sich an die Lehren Jesu:

“Und dieses Evangelium vom Reich wird in der ganzen Welt
gepredigt werden, allen Vélkern zum Zeugnis; und dann wird das
Ende kommen. (Matthaus 24,14)

Beachten Sie, dass das Evangelium des Konigreichs die Welt als Zeugnis
erreichen wird und dann das Ende kommen wird. Dieses ,Ende” ist der
Beginn der ,grof3en Triibsal“.

Dafir gibt es mehrere Griinde.

Einer davon ist, dass Gott mochte, dass die Welt das wahre Evangelium
hort, bevor die GroRe Tribsal (deren Beginn in Matthaus 24,21
beschrieben wird) beginnt. Die Botschaft des Evangeliums ist somit ein
Zeugnis und eine Warnung (vgl. Hesekiel 3; Amos 3,7). Sie wird zu mehr
Bekehrungen unter Heiden (Romer 11,25) und Nichtheidnern (Rémer
9,27) fiihren, bevor Jesus wiederkommt.

Ein weiterer Grund ist, dass der Kern der Botschaft im Widerspruch zu den
Ansichten des aufstrebenden Konigs der nordischen Tiermacht und des
falschen Propheten, des endgiiltigen Antichristen, steht. Diese beiden
versprechen grundsatzlich Frieden durch menschliche Anstrengung und
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religiose Kompromisse, doch dieser Frieden fiihrt zum Ende (Matthaus
24:14-22) und zur Vernichtung (vgl. 1. Thessalonicher 5:3).

Obwohl die Bibel uns auffordert, fiir den urspriinglichen, wahren Glauben
zu kampfen (Judas 3), dass Gottes Wort die Wahrheit ist (Johannes 17,17)
und dass wahre Christen sich von jenen trennen sollen, die Kompromisse
mit dem Heidentum eingehen (2. Korinther 6,14-17), behaupten viele, ihr
»,Evangelium“ (die gute Nachricht) erfordere Kompromisse, damit Frieden
und Einheit moglich seien. Leider wird das wahre Evangelium vom Reich
Gottes von vielen, die die 6kumenischen und interreligiésen Plane des
Tieres und des falschen Propheten (des endgiiltigen Antichristen)
vertreten, als falsches Evangelium angesehen.

Aufgrund der damit verbundenen Zeichen und liigenhaften Wunder (2.
Thessalonicher 2,9) glauben die meisten Menschen lieber einer Liige (2.
Thessalonicher 2,9-12) als der Botschaft des Evangeliums. Aufgrund der
ungerechtfertigten Verurteilung des tausendjdhrigen Reiches Gottes durch
die romisch-katholische Kirche, die orthodoxe Kirche, die Lutheraner und
andere werden viele falschlicherweise behaupten, die Botschaft des
tausendjahrigen Evangeliums vom Reich Gottes sei das falsche
Evangelium, das mit dem Tier und dem Antichristen in Verbindung
gebracht wird.

Vor dem Beginn der Grofen Triibsal werden die treuen Christen
Philadelphias (Offenbarung 3:7-13) die Welt erreichen (Matthaus 24:14),
das tausendjahrige Evangelium des Konigreichs verkiinden und der Welt
erzihlen, was bestimmte weltliche Fihrer (einschlieRlich des Tieres und
des falschen Propheten) vorhaben.

Sie werden der Welt die Botschaft verkiinden, dass das Tier, der Konig der
Nordmaéchte, zusammen mit dem falschen Propheten, dem endgiiltigen
Antichristen, (zusammen mit einigen seiner Verblindeten) die USA und die
Anglo-Nationen GroRbritannien, Kanada, Australien und Neuseeland
zerstoren wird (Daniel 11:24,39). Kurz darauf werden sie eine
arabisch-islamische Konféderation zerstoren (Daniel 11:40-43), als
Werkzeuge der Damonen fungieren (Offenbarung 16:13-14) und letztlich
Jesus Christus bei seiner Rickkehr bekampfen (Offenbarung 16:14;
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19:19-20). Die treuen Philadelphianer (Offenbarung 3:7-13) werden
verkiinden, dass das tausendjahrige Reich Gottes bald kommen wird.

Dies wirde wahrscheinlich viel Medienaufmerksamkeit erzeugen und zur
Erfillung von Matthaus 24:14 beitragen. Wir in derFortsetzungDie Kirche
Gottes bereitet Literatur (in mehreren Sprachen) vor, ergdnzt Websites
und unternimmt weitere Schritte, um sich auf das ,kurze Werk” (vgl.
Romer 9:28) vorzubereiten, das zu Gottes Feststellung beitragen wird,
dass Matthaus 24:14 als Zeugnis fir das kommende Ende ausreichend
bereitgestellt wurde.

Das ,falsche Evangelium”, das die Fihrer der Welt verkiindet
(wahrscheinlich eine ,neue” Art von Spitzenpolitiker Europas zusammen
mit einem kompromittierten Papst, derbeanspruchenEine Form des
Katholizismus) wird diese Verkiindigung nicht mégen — sie werden nicht
wollen, dass die Welt erfahrt, was sie wirklich tun werden (und werden es
vielleicht selbst zunichst nicht glauben, vgl. Jesaja 10:5-7). Sie und/oder
ihre Anhanger werden wahrscheinlich auch falschlicherweise lehren, dass
die glaubigen Christen in Philadelphia eine extremistische Doktrin
(Millenarismus) eines kommenden Antichristen vertreten werden. Welche
Verurteilungen sie und/oder ihre Anhdnger auch immer gegeniiber den
Glaubigen in Philadelphia und denFortsetzungDie Kirche Gottes wird
Verfolgung auslésen (Daniel 11:29-35; Offenbarung 12:13-15). Dies wird
auch zum Ende fihren — dem Beginn der GroRen Tribsal (Matthdus 24:21;
Daniel 11:39; vgl. Matthdus 24:14-15; Daniel 11:31) sowie einer
dreieinhalbjahrigen Schutzzeit fiir die treuen Christen Philadelphias
(Offenbarung 3:10; 12:14-16).

Das Tier und der falsche Prophet werden versuchen, mit Gewalt,
wirtschaftlicher Erpressung, Zeichen, ligenhaften Wundern, Mord und
anderen Druckmitteln (Offenbarung 13:10-17; 16:14; Daniel 7:25; 2.
Thessalonicher 2:9-10) die Kontrolle zu erlangen. Christen werden fragen:

© Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, richtest du
nicht und rachst unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen?“
(Offenbarung 6:10)
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Im Laufe der Jahrhunderte hat sich Gottes Volk gefragt: ,Wie lange wird es
dauern, bis Jesus wiederkommt?“

Obwohl wir weder Tag noch Stunde kennen, erwarten wir die Riickkehr
Jesu (und die Errichtung des tausendjahrigen Reiches Gottes) im
21.%Jahrhundert, basierend auf vielen Schriftstellen (z. B. Matth&us
24:4-34; Psalm 90:4; Hosea 6:2; Lukas 21:7-36; Hebraer 1:1-2; 4:4,11; 2.
Petrus 3:3-8; 1. Thessalonicher 5:4), von denen wir heute einige Teile in
Erflllung gehen sehen.

Wenn Jesus nicht eingreift, wird die Menschheit alles Leben ausgeldscht
haben:

2Denn dann wird eine groRe Bedringnis sein, wie es sie vom
Anfang der Welt bis jetzt nicht gegeben hat und auch nie wieder
geben wird.??Und wenn diese Tage nicht verkiirzt wiirden, wiirde
kein Mensch gerettet werden; aber um der Auserwahlten willen
werden diese Tage verkiirzt. (Matthdus 24:21-22)

»Doch gleich nach der Bedringnis jener Tage wird die Sonne sich
verfinstern und der Mond seinen Schein verlieren; die Sterne
werden vom Himmel fallen und die Krafte des Himmels werden
erschiittert werden.**Dann wird das Zeichen des Menschensohnes
am Himmel erscheinen. Dann werden alle Stdmme der Erde
wehklagen und den Menschensohn mit groBer Macht und
Herrlichkeit auf den Wolken des Himmels kommen sehen.>'Und er
wird seine Engel mit starkem Posaunenschall aussenden, und sie
werden seine Auserwahlten von den vier Winden her
versammeln, von einem Ende des Himmels bis zum anderen.
(Matth&us 24,29-31)

Das Konigreich Gottes ist das, was die Welt braucht.
Botschafter fiir das Kénigreich
Was ist lhre Rolle im Koénigreich?

Wenn Sie ein echter Christ sind, sollten Sie heute ein Botschafter fiir Jesus
und das Reich Gottes sein. Beachten Sie, was der Apostel Paulus schrieb:
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250 sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt
durch uns. So bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch mit Gott
versohnen! (2. Korinther 5,20)

S0 steht nun fest, umgiirtet an euren Lenden mit Wahrheit,
angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtigkeit,”>und seid an den
FiRen beschuht, bereit, das Evangelium des Friedens zu
verkiinden.'®*Und vor allem ergreift den Schild des Glaubens, mit
dem ihr alle feurigen Pfeile des Bésen ausléschen kénnt.'’Und
nehmt den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches
das Wort Gottes ist;®Betet allezeit mit allem Gebet und Flehen im
Geist und wacht hierzu mit aller Beharrlichkeit und Flehen fiir alle
Heiligen.*und fiir mich, dass mir das Wort gegeben werde, damit
ich meinen Mund auftue und freimiitig das Geheimnis des
Evangeliums verkiindige,”°fiir das ich ein Gesandter in Ketten bin,
damit ich darin freimitig reden kann, wie ich reden soll. (Epheser
6,14-20)

Was ist ein Botschafter?Merriam-Websterhat die folgende Definition:

1: ein offizieller Gesandter;besonders: ein diplomatischer
Vertreter des hochsten Ranges, der bei einer auslandischen
Regierung oder einem auslandischen Souverdn als ansassiger
Vertreter seiner eigenen Regierung oder seines eigenen
Souverdns akkreditiert ist oder fiir einen besonderen und oft
voribergehenden diplomatischen Auftrag ernannt wurde

2A: einen bevollmachtigten Vertreter oder Boten

Wenn Sie ein echter Christ sind, sind Sie ein offizieller Gesandter Christi!
Beachten Sie, was der Apostel Petrus schrieb:

’lhr aber seid das auserwihlte Geschlecht, die kénigliche
Priesterschaft, das heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr
verkilindigen sollt die Wohltaten dessen, der euch berufen hat von
der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht,'°die ihr einst kein
Volk wart, jetzt aber Gottes Volk seid, die ihr einst kein Erbarmen
hattet, jetzt aber Erbarmen gefunden habt. (1. Petrus 2,9-10)
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Als Christen sollen wir Teil einer heiligen Nation sein.
Welche Nation ist jetzt heilig?

Nun, sicherlich keines der Konigreiche dieser Welt — aber sie werden
letztendlich Teil des Reiches Christi sein (Offenbarung 11,15). Es ist Gottes
Nation, sein Konigreich, das heilig ist.

Als Botschafter engagieren wir uns normalerweise nicht in der direkten
Politik der Nationen dieser Welt. Aber wir sollen jetzt Gottes Lebensweise
leben (siehe auch das kostenlose eBook erhiltlich unterwww.ccog.orgmit
dem Titel:Christen: Botschafter fiir das Reich Gottes, biblische Anleitungen
zum Leben als Christ). Indem wir jetzt Gottes Lebensweise leben, lernen
wir besser, warum Gottes Wege die besten sind, sodass wir in seinem
Konigreich Kénige und Priester sein und mit Christus auf Erden herrschen
kénnen:

’lhm, der uns geliebt und uns mit seinem eigenen Blut von
unseren Siinden reingewaschen hat,®und hat uns zu Kénigen und
Priestern gemacht fiir seinen Gott und Vater. lhm sei Ehre und
Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. (Offenbarung 1,5-6)

®Ynd er hat uns zu Kdnigen und Priestern fiir unseren Gott
gemacht, und wir werden herrschen auf Erden. (Offenbarung
5,10)

Ein zukinftiger Aspekt der Konigs- und Priesterwirde wird darin
bestehen, den Sterblichen beizubringen, auf Gottes Wegen zu wandeln:

®Denn das Volk wird in Zion, in Jerusalem, wohnen. lhr werdet
nicht mehr weinen. Er wird euch sehr gnadig sein, wenn ihr
schreit. Wenn er es hort, wird er euch antworten.*?Und obwohl
der Herr euch das Brot der Not und das Wasser der Triibsal gibt,
werden eure Lehrer dennoch nicht mehr in die Ecke gedrangt,
sondern eure Augen werden eure Lehrer sehen.’’Deine Ohren
werden ein Wort hinter dir horen: ,Dies ist der Weg, geh ihn!”
wann immer du dich nach rechts oder nach links wendest. (Jesaja
30:19-21)
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Obwohl dies eine Prophezeiung fiir das tausendjdhrige Konigreich ist,
mussen Christen in diesem Zeitalter darauf vorbereitet sein, zu lehren:

12 ihr sollt jetzt Lehrer sein (Hebréer 5:12)

>Heiliget vielmehr Gott, den Herrn, in euren Herzen. Seid allezeit
bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch
Rechenschaft fordert liber die Hoffnung, die in euch ist, und das
mit Sanftmut und Gottesfurcht (1. Petrus 3,15).

Die Bibel zeigt, dass viele der glaubigeren Christen kurz vor Beginn der
GroRen Triibsal viele unterweisen werden:

3Und die Verstandigen im Volk werden viele unterweisen (Daniel
11:33)

Deshalb sollten wir jetzt lernen und in Gnade und Erkenntnis wachsen (2.
Petrus 3:18). Zu lhrer Rolle im Reich Gottes gehort es, lehren zu kénnen.

Und fir die treueren Christen in Philadelphia (Offenbarung 3:7-13) wird
dies auch die Unterstiitzung des wichtigen Zeugnisses des Evangeliums
vor dem Beginn des tausendjdhrigen Reiches Gottes beinhalten (vgl.
Matthdus 24:14).

Nachdem das Konigreich Gottes errichtet ist, wird das Volk Gottes dazu
eingesetzt, bei der Wiederherstellung eines beschadigten Planeten zu
helfen:

2Djejenigen unter euch werden die alten Triimmerstitten wieder
aufbauen.

Du sollst die Fundamente vieler Generationen wieder aufrichten.
Man wird dich nennen: ,,Der die Risse vermauert und die Strallen
wiederherstellt, damit man darauf wohnen kann.” (Jesaja 58:12)

Daher wird das Volk Gottes, das in diesem Zeitalter nach Gottes Willen
gelebt hat, es den Menschen leichter machen, in dieser Zeit der
Wiederherstellung im Millennium in Stadten (und anderswo) zu leben.
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Die Welt wird wahrlich ein besserer Ort sein. Wir sollten jetzt Botschafter
flr Christus sein, damit wir auch in seinem Konigreich dienen kdnnen.

Die wahre Botschaft des Evangeliums ist transformierend

Jesus sagte: ,Wenn ihr in meinem Wort bleibt, seid ihr wahrhaftig meine
Jinger. 32 Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird
euch frei machen” (Johannes 8,31-32). Die Wahrheit (iber das Evangelium
vom Reich Gottes zu kennen, befreit uns von den falschen Hoffnungen
dieser Welt. Wir kdnnen mutig einen Plan unterstltzen, der funktioniert —
Gottes Plan! Satan hat die ganze Welt verfiihrt (Offenbarung 12,9), und
das Reich Gottes ist die wahre Losung. Wir miissen fiir die Wahrheit
eintreten und sie verteidigen (vgl. Johannes 18,37).

In der Botschaft des Evangeliums geht es um mehr als nur um die
personliche Erlésung. Die gute Nachricht vom Reich Gottes sollte uns in
diesem Zeitalter verandern:

2Und passt euch nicht dieser Welt an, sondern lasst euch durch
die Erneuerung eures Sinnes verwandeln, damit ihr priifen kénnt,
was der gute und wohlgefallige und vollkommene Wille Gottes ist.
(Romer 12,2)

Wahre Christen werden verwandelt, um Gott und anderen zu dienen:

2|hr Sklaven, seid in allen Dingen euren leiblichen Herren
gehorsam, nicht mit Augendienerei, um den Menschen zu
gefallen, sondern in Aufrichtigkeit des Herzens und aus Furcht vor
Gott.Und was immer ihr tut, tut es von Herzen, als ob ihr dem
Herrn und nicht den Menschen titet,?*lhr wisst, dass ihr vom
Herrn das Erbe empfangen werdet, weil ihr dem Herrn Christus
dient. (Kolosser 3,22-24)

%Darum, weil wir ein unerschiitterliches Reich empfangen, lasst
uns Gnade haben, durch die wir Gott mit Ehrfurcht und
Gottesfurcht dienen kénnen, wie es ihm gefallt. (Hebraer 12,28)

Wahre Christen leben anders als die Welt. Wir akzeptieren Gottes
Malstdbe fir Recht und Unrecht Gber denen der Welt. Die Gerechten
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leben im Glauben (Hebraer 10,38), denn es braucht Glauben, um in dieser
Zeit nach Gottes Willen zu leben. Christen galten als so verschieden von
der Welt, in der sie lebten, dass ihre Lebensweise im Neuen Testament als
,der Weg" bezeichnet wurde (Apostelgeschichte 9,2; 19,9; 24,14.22). Die
Welt lebt selbstslichtig, verfiihrt unter Satans Einfluss, auf dem
sogenannten ,Weg Kains“ (Judas 11).

Das Evangelium vom Reich Gottes ist eine Botschaft der Gerechtigkeit, der
Freude und des Friedens (Romer 14,17). Das prophetische Wort, richtig
verstanden, ist trostlich (vgl. 1. Korinther 14,3; 1. Thessalonicher 4,18),
besonders angesichts des Zerfalls der Welt (vgl. Lukas 21,8-36). Der wahre
christliche Lebensweg flihrt zu geistigem Reichtum und materiellem Segen
(Markus 10,29-30). Deshalb verstehen diejenigen, die ihn leben, dass die
Welt das Reich Gottes braucht. Christen sind Botschafter des Reiches
Gottes.

Christen setzen ihre Hoffnung auf das Geistige, nicht auf das Physische,
obwohl wir in einer physischen Welt leben (Romer 8,5-8). Wir haben die
,Hoffnung des Evangeliums“ (Kolosser 1,23). Das haben die friihen
Christen verstanden, was viele, die sich heute zu Jesus bekennen, nicht
wirklich begreifen.

6. Die griechisch-romischen Kirchen lehren, dass das
Konigreich wichtig ist, aber ...

Die griechisch-romischen Kirchen glauben, dass sie Aspekte des
Konigreichs Gottes lehren, haben jedoch Schwierigkeiten, wirklich zu
verstehen, was es wirklich ist.Zum Beispiel,Die katholische
Enzyklopddielehrt dies Gber das Kénigreich:

Christi ... In jeder Phase seiner Lehre bilden die Ankunft dieses
Konigreichs, seine verschiedenen Aspekte, seine genaue
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Bedeutung und der Weg, wie es erreicht werden kann, den Kern
seiner Reden, und zwar so sehr, dass seine Rede ,das Evangelium
des Konigreichs” genannt wird ... sie begannen, von der Kirche als
,dem Konigreich Gottes” zu sprechen; vgl. Kol. 1, 13; 1 Thess. 2,
12; Apg. 1, 6, 9; V, 10 usw. ... es bedeutet die Kirche als diese
gottliche Institution ... (Papst H. Konigreich Gottes. Die
katholische Enzyklopadie, Band VIII, 1910).

Obwohl oben auf ,Kol., I, 13; | Thess., ii, 12; Apok., |, 6, 9; v, 10“ verwiesen
wird, werden Sie, wenn Sie diese Verse nachschlagen, feststellen, dass
keiner dieser Verse etwas dariiber aussagtdie KircheDas Reich Gottes. Sie
lehren, dass die Glaubigen Teil des Reiches Gottes sein werden oder dass
es das Reich Jesu ist. Die Bibel warnt davor, dass viele das Evangelium
verandern oder sich einem anderen, unwahren Evangelium zuwenden
(Galater 1,3-9). Leider haben viele genau das getan.

Jesus lehrte: ,Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand
kommt zum Vater auBer durch mich” (Johannes 14,6). Petrus lehrte: ,,Und
in keinem anderen ist das Heil, denn es ist uns Menschen kein anderer
Name unter dem Himmel gegeben, durch den wir gerettet werden sollen”
(Apostelgeschichte 4,12). Petrus sagte den Juden, alle missten den
Glauben haben, BuRe tun und Jesus annehmen, um gerettet zu werden
(Apostelgeschichte 2,38).

Im Gegensatz dazu lehrte der verstorbene Papst Franziskus, dass
Atheisten ohne Jesus durch gute Taten erlost werden konnen! Er lehrt
auch, dass Juden erlost werden kdnnen, ohne Jesus anzunehmen!
Dariiber hinaus scheinen er und einige Griechen und Romer eine
nichtbiblische Version von ,Maria“ als Schlissel zum Evangelium und zur
okumenischen und interreligiosen Einheit zu betrachten. Leider verstehen
sie und andere weder die Bedeutung Jesu noch das wahre Evangelium
vom Reich Gottes. Viele verbreiten falsche Evangelien.

Viele moéchten nach dem Sehen leben und in der Welt Glauben haben.
Das Neue Testament lehrt, dass Christen nach oben blicken sollen:

*Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf der
Erde ist. (Kolosser 3:2)
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'Denn wir leben im Glauben und nicht im Schauen. (2. Korinther
5,7)

Doch Papst Pius Xl. lehrte grundsatzlich, nach dem Blickwinkel seiner
Kirche zu gehen:

...die katholische Kirche...ist das Reich Christi auf Erden. (Pius’
EnzyklikaWelche sind die ersten?).

Der KatholischeBibel101Auf der Website heiSt es: ,Das Reich Gottes
wurde im Jahr 33 n. Chr. von Jesus Christus auf Erden errichtet, in Form
seiner Kirche unter der Filhrung von Petrus ... der katholischen Kirche.”
Doch das tausendjahrige Reich Gottes ist weder hier, noch ist es die Kirche
von Rom. Wenn es kommt, wird es auf Erden sein. Obwohl die wahre
Kirche Gottes die ,Schlissel zum Reich” besitzt (Matthaus 16,19), haben
diejenigen, die behaupten, eine Kirche sei das Reich Gottes, ,den
Schllssel zur Erkenntnis weggenommen® (Lukas 11,52).

Die Kirche von Rom lehrt so entschieden gegen ein bald kommendes
tausendjahriges Reich Gottes, dass es im Grunde die einzige ,Lehre des
Antichristen” ist, die in der offiziellenKatechismus der Katholischen Kirche:

676Die Tauschung des Antichristen nimmt in der Welt bereits
Gestalt an, wenn behauptet wird, innerhalb der Geschichte jene
messianische Hoffnung zu verwirklichen, die erst jenseits der
Geschichte durch das eschatologische Gericht verwirklicht werden
kann. Die Kirche hat selbst abgewandelte Formen dieser
Verfalschung des kommenden Reiches unter dem Namen
Millenarismus abgelehnt... (Katechismus der Katholischen Kirche.
Imprimatur Potest + Joseph Kardinal Ratzinger. Doubleday, NY
1995, S. 194)

Traurigerweise werden diejenigen, die diese Position teilen, letztendlich
grolle Probleme mit der Verkiindigung des Evangeliums vom Reich Gottes
haben. Manche werden brutale MaBnahmen gegen die Verkiindiger
ergreifen (Daniel 7,25; 11,30-36). Aber werden nicht alle, die Jesus als
ihren Herrn bekennen, im Reich Gottes sein, kbnnte man meinen? Nein,
das werden sie nicht. Beachten Sie, was Jesus sagte:
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2! Nicht jeder, der zu mir sagt: ,Herr, Herr, wird in das
Himmelreich kommen, sondern nur, wer den Willen meines
Vaters im Himmel tut.*Viele werden an jenem Tag zu mir sagen:
,Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen prophezeit, in
deinem Namen Damonen ausgetrieben und in deinem Namen
viele Wunder vollbracht?“?*Und dann werde ich ihnen erkldren:
,lch habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Ubeltiter!”
(Matthéus 7:21-23)

“

Der Apostel Paulus bemerkte, dass das ,Geheimnis der Gesetzlosigkeit
bereits zu seiner Zeit ,am Werk” war (2. Thessalonicher 2,7). Diese
Gesetzlosigkeit steht auch im Zusammenhang mit etwas, vor dem die
Bibel in der Endzeit warnt: dem ,Geheimnis: Babylon die Grof3e”
(Offenbarung 17,3-5).

Das ,,Geheimnis der Gesetzlosigkeit” hangt mit bekennenden Christen
zusammen, die glauben, dass sie Gottes Zehn Gebote usw. nicht befolgen
missen und/oder dass es so viele akzeptable Ausnahmen davon gibt
und/oder dass es akzeptable Formen der BuBe gibt, um Gottes Gesetz zu
brechen. Obwohl sie also meinen, dass sie eine Form von Gottes Gesetz
haben, befolgen sie keine Form des Christentums, die Jesus oder seine
Apostel als legitim anerkennen wirden.

Die Griechen und Romer verhielten sich wie die Pharisder, die Gottes
Gebote missachteten, aber behaupteten, ihre Traditionen wirden dies
akzeptabel machen — Jesus verurteilte diese Haltung (Matthaus 15,3-9)!
Jesaja warnte auch davor, dass Menschen, die behaupteten, Gott zu
gehoren, gegen sein Gesetz rebellieren wiirden (Jesaja 30,9). Leider
beobachten wir diese gesetzlose Rebellion bis heute.

Ein weiteres ,Mysterium“ scheint darin zu liegen, dass die Kirche von Rom
zu glauben scheint, ihre militaristische 6kumenische und interreligitse
Agenda werde zu Frieden und einer nichtbiblischen Version des Reiches
Gottes auf Erden fiihren. Die Heilige Schrift warnt vor einer kommenden
okumenischen Einheit, die ihrer Ansicht nach fir einige Jahre erfolgreich
sein wird (Anmerkung: dieNeue Jerusalemer Bibel, eine katholisch
anerkannte Ubersetzung, wird angezeigt):
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“Sie warfen sich vor dem Drachen nieder, weil er dem Tier seine
Macht gegeben hatte. Und sie warfen sich vor dem Tier nieder
und sagten: ,Wer kann sich mit dem Tier messen? Wer kann
gegen es kdmpfen?“°Dem Tier wurde erlaubt, seine Prahlereien
und Gotteslasterungen von sich zu geben und 42 Monate lang
aktiv zu sein.’und es 3uRerte Gotteslasterungen gegen Gott,
gegen seinen Namen, sein himmlisches Zelt und alle, die dort
Schutz finden.’Es war ihm erlaubt, gegen die Heiligen Krieg zu
fiihren und sie zu besiegen, und ihm wurde Macht lber jede
Rasse, jedes Volk, jede Sprache und jede Nation gegeben.tund alle
Menschen der Welt werden es anbeten, das heil3t alle, deren
Name seit der Erschaffung der Welt nicht im Lebensbuch des
Opferlamms verzeichnet ist.°Wer horen kann, der
hére:'°Diejenigen, die in die Gefangenschaft gehen, werden in die
Gefangenschaft gehen; diejenigen, die durch das Schwert sterben,
werden durch das Schwert sterben. Deshalb missen die Heiligen
Ausdauer und Glauben haben. (Offenbarung 13:4-10, NJB)

Die Bibel warnt vor einer Babylonischen Einheit in der Endzeit:

'Einer der sieben Engel, die die sieben Schalen hatten, kam, um
mit mir zu sprechen, und sagte: ,Komm her, und ich werde dir die
Strafe der groRen Hure zeigen, die neben reichlich Wasser
thront,’mit der alle Kénige der Erde Prostitution getrieben haben
und die alle Menschen auf der Erde mit dem Wein ihres
Ehebruchs betrunken gemacht hat.?Er nahm mich im Geiste mit
in eine Wiuste, und dort sah ich eine Frau, die auf einem
scharlachroten Tier ritt, das sieben Képfe und zehn Horner hatte
und dber das (berall blasphemische Titel geschrieben
standen.’Die Frau war in Purpur und Scharlach gekleidet und
glanzte mit Gold, Juwelen und Perlen. Sie hielt einen goldenen
Weinbecher in der Hand, der mit dem widerlichen Schmutz ihrer
Prostitution gefiillt war® Auf ihrer Stirn stand ein Name
geschrieben, ein kryptischer Name: ,Babylon die GroRe, die
Mutter aller Prostituierten und aller schmutzigen Praktiken auf
der Erde.”®Ich sah, dass sie betrunken war, betrunken vom Blut
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der Heiligen und vom Blut der Martyrer Jesu. Und als ich sie sah,
war ich vollig verblifft. (Offenbarung 17,1-6)

° Das erfordert Scharfsinn. Diesieben Képfe sind die sieben
Hiigel, auf dem die Frau sitzt . . .*®Die Frau, die Sie gesehen haben,
istdie groe Stadtder Macht hat (iber alle Herrscher der Erde.”
(Offenbarung 17:9,18, NIB)

'Danach sah ich einen anderen Engel vom Himmel herabsteigen,
dem grofle Macht verliehen worden war; die Erde erstrahlte in
seinem Glanz.’Mit lauter Stimme rief er: ,Babylon ist
gefallen,Babylon die GroBeist gefallen und zum Schlupfwinkel der
Teufel und zur Unterkunft aller bésen Geister und schmutzigen,
abscheulichen Végel geworden.Alle Vélker haben von dem Wein
ihrer Hurerei getrunken; jeder Konig auf Erden hat mit ihr Hurerei
getrieben, und jeder Kaufmann ist durch ihre Ausschweifung reich
geworden.“Eine andere Stimme sprach vom Himmel; ich hérte sie
sagen:Geht hinaus, mein Volk, weg von ihr, damit ihr nicht an
ihren Verbrechen teilhabt und die gleichen Plagen ertragen
miisst.’lhre Siinden reichen bis zum Himmel und Gott denkt an
ihre Verbrechen: Behandle sie so, wie sie andere behandelt
hat.°Sie muss das Doppelte des Betrags zuriickerhalten, den sie
verlangt hat. Sie soll eine doppelt so starke Tasse ihrer eigenen
Mischung bekommen.”Jeder ihrer Prunkstiicke und Orgien wird
von Folter und Qual begleitet. Ich bin als Konigin inthronisiert,
denkt sie; ich bin keine Witwe und werde nie einen Verlust
erleben.®Denn an einem Tag werden die Plagen iiber sie kommen:
Krankheit, Trauer und Hunger. Sie wird bis auf die Grundmauern
niedergebrannt werden. Der Herr, Gott, der sie verdammt hat, ist
maéchtig.’,Die Konige der Erde werden um sie trauern und
weinen, weil sie mit ihr verkehrt und Orgien mit ihr gefeiert
haben. Sie sehen den Rauch, wenn sie brennt.” (Offenbarung
18:1-9, NJB)

In Sacharja warnt die Bibel vor einem kommenden Babylon und zeigt, dass
es keine echte Einheit geben wird, bisnach Jesus kommt wieder:
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9Seht euch vor! Seht euch vor! Flieht aus dem Land des Nordens!
Spruch des Herrn! Denn ich habe euch in alle vier Winde des
Himmels zerstreut! Spruch des Herrn!*!Pass auf! Entkomme,Zion,
das jetzt bei der Tochter Babylons lebt!

2Denn der Herr der Heerscharen sagt dies, da die Herrlichkeit

Ich sagte zu den Volkern, die euch ausgepliindert haben: ,\Wer
euch anriihrt, der beriihrt meinen Augapfel.“*Nun seht, ich werde
meine Hand (ber sie schwingen, und sie werden von denen
gepliindert, die sie versklavt haben. Dann werdet ihr wissen, dass
der Herr der Heerscharen mich gesandt hat!**Singe, freue dich,
Tochter Zion, denn jetzt komme ich, um unter euch zu leben —
verkiindet Jahwe!™Und an jenem Tag werden sich viele Vélker zu
Jahwe bekehren und sein Volk werden und unter euch wohnen.
Dann werdet ihr erkennen, dass Jahwe Zebaoth mich zu euch
gesandt hat.’®*Jahwe wird Juda, seinen Anteil im Heiligen Land, in
Besitz nehmen und Jerusalem erneut zu seiner Wahl machen.
(Sacharja 2:10-16, NJB; beachten Sie, dass die Verse in den
KJV/NKJV-Versionen als Sacharja 2:6-12 aufgefihrt sind.)

Die 6kumenischen und interreligiosen Bewegungen, die die Vereinten
Nationen, der Vatikan, viele Protestanten und orthodoxe Fiihrer fordern,
werden von der Bibel eindeutig verurteilt und sollten nicht geférdert
werden. Jesus warnte vor denenAnspruch erhebendlhm zu folgen, der
viele verfiihren” wird (Matthaus 24:4-5). Ein GroRteil der Okumene hingt
mit der Offnung des ersten Siegels aus Offenbarung 6:1-2 zusammen,
auch bekannt als der ,weilRe Reiter” der Offenbarung (der NICHT Jesus ist)
und die Hure aus Offenbarung 17.

Wie Sacharja lehrte auch der Apostel Paulus, dass wahre Einheit des
Glaubens erst dann moglich sei,nachlesus kommt wieder:

Bpis wir alle zur Einheit im Glauben und in der Erkenntnis des
Sohnes Gottes gelangen und den vollkommenen Menschen
bilden, der in der Fllle Christi selbst vollkommen ist. (Epheser
4:13, NJB)
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Wer glaubt, diese Einheit werde vor der Wiederkunft Jesu geschaffen, irrt.
Denn bei seiner Wiederkunft wird Jesus die Einheit der Volker zerstéren
missen, die sich gegen ihn verbiinden:

13pann blies der siebte Engel seine Posaune, und man hérte
Stimmen im Himmel rufen: ,Die Konigreiche der Welt sind das
Konigreich unseres Herrn und seines Christus geworden, und er
wird fir immer und ewig regieren.“**Die vierundzwanzig Altesten,
die in der Gegenwart Gottes auf dem Thron sallen, warfen sich
nieder und berthrten mit ihren Stirnen den Boden, um Gott
anzubeten.’mit diesen Worten: ,Wir danken dir, allmichtiger
Herr und Gott, der du bist und warst, dass du deine groRe Macht
angenommen und deine Herrschaft begonnen hast.“*®Die Vélker
waren in Aufruhr. Nun ist die Zeit deiner Vergeltung gekommen.
Die Toten werden gerichtet und deine Knechte, die Propheten,
werden belohnt und die Heiligen und alle, die deinen Namen
firchten, die Kleinen wie die GroRen. Es ist die Zeit ggkommen,
diejenigen zu vernichten, die die Erde verderben. (Offenbarung
11,15-18)

¥%ynd ich hérte etwas, das wie die Stimmen einer riesigen
Menschenmenge klang, wie das Rauschen des Meeres oder das
laute Grollen des Donners, und sie antworteten: , Halleluja! Die
Herrschaft des Herrn, unseres allmachtigen Gottes, hat begonnen;
...“®Dann sah ich das Tier mit allen Kénigen der Erde und ihren
Armeen versammelt, um gegen den Reiter und seine Armee zu
kdmpfen.?Doch das Tier wurde gefangen genommen und der
falsche Prophet, der im Auftrag des Tieres Wunder vollbracht und
durch diese Wunder diejenigen verfiihrt hatte, die sich das
Malzeichen des Tieres anfertigen lieRen und die Statue des Tieres
anbeteten. Lebendig wurden die beiden in den feurigen
Schwefelsee geworfen.!Alle anderen wurden durch das Schwert
des Reiters getotet, das aus seinem Mund kam, und alle Vogel
fralRen sich an ihrem Fleisch satt ...>**Und ich sah Throne, auf
denen sie sich setzten, und ihnen wurde die Macht Gbertragen, zu
richten. Und ich sah die Seelen aller, die enthauptet worden
waren, weil sie flir Jesus Zeugnis abgelegt und Gottes Wort
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gepredigt hatten, und die sich weigerten, das Tier und sein
Standbild anzubeten und das Brandmal an ihre Stirn und Hand zu
nehmen; sie wurden lebendig und regierten mit Christus tausend
Jahre. (Offenbarung 19,6.19-21; 20,4)

Beachten Sie, dass Jesus die gegen ihn vereinten Armeen der Welt
vernichten muss. Dann werden er und die Heiligen der ersten
Auferstehung herrschen. Dann wird wahre Einheit im Glauben herrschen.
Leider werden viele auf falsche Prediger horen, die gut erscheinen, es
aber nicht sind, wie der Apostel Paulus warnte (2. Korinther 11,14-15).
Wenn mehr Menschen die Bibel und das Evangelium vom Reich Gottes
wirklich verstehen wiirden, wiirden weniger Menschen bei seiner
Wiederkunft gegen Jesus kdampfen.

7. Warum das Konigreich Gottes?

Obwohl wir Menschen uns gerne fiir sehr schlau halten, sind unserem
Verstandnis Grenzen gesetzt, doch Gottes ,Verstandnis ist grenzenlos”
(Psalm 147:5).

Deshalb bedarf es Gottes Eingreifens, um diesen Planeten zu retten.

Wahrend viele glauben/nGott, die groBe Mehrheit der Menschen ist nicht
bereit, das zu tun, was Er sagt, und so zu leben,Erwirklich leitet. Beachten
Sie Folgendes:

8Er hat dir, o Mensch, gezeigt, was gut ist. Und was fordert der
Herr von dir, auller Gerechtigkeit zu Gben, Barmherzigkeit zu
lieben und demiitig mit deinem Gott zu leben? (Micha 6:8)

Demdiitig gehenmitGott ist nicht etwas, wozu die Menschheit wirklich
bereit war. Seit der Zeit von Adam und Eva (Genesis 3:1-6) haben sich die
Menschen entschieden, sich auf sich selbst und ihre Prioritdten zu
verlassen, statt auf die von Gott, trotz seiner Gebote (Exodus 20:3-17).

Das Buch der Sprichworter lehrt:

*\lertraue von ganzem Herzen auf den Herrn und verlass dich
nicht auf deinen Verstand.®Erkenne lhn auf all deinen Wegen, und
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Er wird deine Pfade lenken.’Halte dich nicht fiir weise; fiirchte
den Herrn und weiche vom Bdsen. (Spriiche 3:5-7)

Dennoch vertrauen die meisten Menschen nicht von ganzem Herzen auf
Gott und warten nicht darauf, dass er ihre Schritte lenkt. Viele sagen, sie
wirden tun, was Gott will, tun es aber nicht. Die Menschheit wurde von
Satan verfiihrt (Offenbarung 12,9) und ist den Begierden der Welt und
dem ,Hochmut des Lebens” (1. Johannes 2,16) erlegen.

Deshalb haben viele ihre eigenen religiésen Traditionen und sdkularen
Regierungen entwickelt, weil sie meinen, sie wiissten es besser. Doch sie
tun es nicht (vgl. Jeremia 10:23) und werden es auch in den meisten
Fallen nicht wirklich bereuen.

Aus diesem Grund braucht die Menschheit das Reich Gottes (vgl.
Matthaus 24,21-22).

Betrachten Sie die Seligpreisungen

Eine der bekanntesten Aussagen Jesu waren die Seligpreisungen, die er in
seinemBergpredigtvon Oliven.

Beachten Sie einige seiner Aussagen:

3,Selig sind die Armen im Geiste, denn ihrer ist das
Himmelreich.*Selig sind die Trauernden, denn sie sollen getrdstet
werden.’Selig sind die Sanftmiitigen, denn sie werden das
Erdreich besitzen.®Selig sind, die nach Gerechtigkeit hungern und
diirsten; denn sie sollen gesattigt werden.’Selig sind die
Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.®Selig
sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott
schauen.’Selig sind die Friedensstifter, denn sie werden Séhne
Gottes genannt werden.'%Selig sind, die um der Gerechtigkeit
willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich. (Matthaus
5,3-10)

Im Reich Gottes (vgl. Markus 4,30-31), das Matthaus oft als Himmelreich
bezeichnet (vgl. Matthaus 13,31), werden diese gesegneten VerheiRungen
erflllt. Im Reich Gottes wird sich die VerheiBung erfillen, dass die
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Sanftmitigen die Erde erben und die Reinen Gott schauen. Freuen Sie sich
auf die frohe Botschaft der Segnungen im Reich Gottes!

Gottes Wege sind richtig

Die Wahrheit ist, dass Gott Liebe ist (1. Johannes 4:8,16) und nicht
egoistisch. Gottes Gesetze zeigen Liebe zu Gott und Liebe zum Néachsten
(Markus 12:29-31; Jakobus 2:8-11). Die Wege der Welt sind egoistisch und
enden im Tod (Romer 8:6).

Beachten Sie, dass die Bibel zeigt, dass wahre Christen die Gebote
befolgen:

'Wer glaubt, dass Jesus der Christus ist, der ist von Gott geboren,
und wer den liebt, der ihn gezeugt hat, der liebt auch den, der von
ihm gezeugt ist.”’Daran erkennen wir, dass wir die Kinder Gottes
lieben, wenn wir Gott lieben und seine Gebote halten.®Denn das
ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten. Und seine
Gebote

sind nicht schwer. (1. Johannes 5:1-3)

Alle Gebote Gottes sind Gerechtigkeit (Psalm 119,172). Seine Wege sind
rein (1. Titus 1,15). Leider haben viele verschiedene Formen der
,Gesetzlosigkeit” akzeptiert und erkennen nicht, dass Jesus NICHT
gekommen ist, um das Gesetz oder die Propheten zu zerstoren, sondern
um sie zu erfillen (Matthdus 5,17), indem er ihre wahre Bedeutung
erklart und sie Uber das hinaus erweitert, was viele dachten (z. B.
Matthdus 5,21-28). Jesus lehrte: ,Wer sie tut und lehrt, der wird groR
genannt werden im Himmelreich” (Matthaus 5,19) (die Begriffe ,Reich
Gottes” und ,,Himmelreich” sind austauschbar).

Die Bibel lehrt, dass Glaube ohne Werke tot ist (Jakobus 2,17). Viele
behaupten, Jesus nachzufolgen, glauben aber nicht wirklich an seine
Lehren (Matth&us 7,21-23) und ahmen ihn nicht so nach, wie sie es sollten
(vgl. 1. Korinther 11,1). ,Siinde ist die Ubertretung des Gesetzes” (1.
Johannes 3,4) und alle haben gesiindigt (Romer 3,23). Die Bibel zeigt
jedoch, dass die Barmherzigkeit Uber das Gericht triumphieren wird
(Jakobus 2,13), da Gott wahrhaftig einen Plan fir alle hat (vgl. Lukas 3,6).
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Menschliche Losungen, die sich von Gottes Wegen l6sen, werden nicht
funktionieren. Im tausendjdhrigen Reich wird Jesus mit eisernem Stab
regieren (Offenbarung 19,15), und das Gute wird siegen, wenn die
Menschen nach Gottes Willen leben.ALLE Probleme der Welt existieren,
weil die Gesellschaften dieser Welt sich weigern, Gott und seinem
Gesetz zu gehorchen.Die Geschichte zeigt, dass die Menschheit nicht in
der Lage ist, die Probleme der Gesellschaft zu l16sen:

®Denn fleischlich gesinnt zu sein, ist der Tod, geistlich gesinnt zu
sein aber ist Leben und Frieden.’Denn fleischlich gesinnt zu sein
ist Feindschaft gegen Gott, denn es ist dem Gesetz Gottes nicht
unterworfen und vermag es auch nicht.®Wer also im Fleisch ist,
kann Gott nicht gefallen. (Romer 8:6-8)

Christen sollen sich auf das Geistige konzentrieren und nach BuBe und
Taufe wird ihnen Gottes Geist gewahrt, um dies in diesem Zeitalter zu tun
(Romer 8:9), trotz unserer persénlichen Schwéachen:

*Denn seht, liebe Briider, auf eure Berufung: Es sind nicht viele
Weise nach dem Fleisch, nicht viele Machtige, nicht viele Edle
berufen.?’Sondern Gott hat das Torichte der Welt erwahlt, um die
Weisen zu beschdamen, und Gott hat das Schwache der Welt
erwahlt, um das Starke zu beschamen.?®und das Unedle der Welt
und das Verachtete hat Gott erwahlt, und das, was nichts ist, um
das, was etwas ist, zunichte zu machen,?dass sich kein Fleisch in
seiner Gegenwart riihmen sollte.**Aber von ihm seid ihr in
Christus Jesus, der fiir uns von Gott gemacht ist zur Weisheit und
zur Gerechtigkeit und zur Heiligung und zur Erldsung,*wie
geschrieben steht: ,Wer sich riihmt, der riihme sich des Herrn.”
(1. Korinther 1:26-31)

Christen sollen Gottes Plan verherrlichen! Wir leben jetzt im Glauben (2.
Korinther 5,7) und blicken im Glauben nach oben (Kolosser 3,2) (Hebraer
11,6). Wir werden gesegnet, wenn wir Gottes Gebote halten (Offenbarung
22,14).

Warum das Evangelium vom Konigreich Gottes?
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Protestanten neigen dazu zu glauben, dass sie, sobald sie Jesus als Erloser
angenommen  haben, das Reich  Gottes gesucht haben.
Romisch-Katholische glauben, dass Getaufte, selbst als Sauglinge, als das
Reich Gottes in ihre Kirche eintreten. Romisch-orthodoxe Katholiken
neigen dazu zu glauben, dass sie durch Sakramente usw. das Reich Gottes
suchen. Wahrend Christen getauft werden miissen, neigen
griechisch-romisch-protestantische Christen dazu, die Probleme der
Menschheit in der Welt zu l6sen. Sie neigen dazu, einen irdischen Fokus
zu haben (vgl. Rémer 8,6-8).

Das Reich Gottes (Matthdus 6,33) zu suchen, sollte fur Christen ein
lebenslanges Ziel sein. Nicht in der Welt nach Lésungen zu suchen,
sondern auf Gott und seine Wege zu schauen. Die gute Nachricht vom
Reich Gottes verandert unser Leben.

Die Bibel sagt, dass Christen mit Jesus herrschen werden. Aber ist lhnen
klar, dass das bedeutet, dass echte Christen tatsachlich Uber Stadte
herrschen werden? Jesus lehrte:

12 Ein gewisser Edelmann reiste in ein fernes Land, um dort ein
Kénigreich zu erlangen und dann zuriickzukehren.*Da rief er zehn
seiner Diener, gab ihnen zehn Minen und sagte zu ihnen: ,,Macht
Geschifte, bis ich komme.“**Aber seine Biirger hassten ihn und
schickten eine Gesandtschaft hinter ihm her, die sagte: ,Wir
wollen nicht, dass dieser Mann Uber uns herrscht.”

> Und so geschah es, dass er, als er zuriickkehrte, nachdem er die

Dann befahl er, die Diener, denen er das Geld gegeben hatte, zu
sich zu rufen, damit er erfuhr, wie viel jeder einzelne durch den
Handel gewonnen hatte.’®Dann kam der Erste und sagte: ,Herr,
deine Mine hat zehn Minen eingebracht.“*’Und er sagte zu ihm:
,Gut gemacht, du guter Diener! Weil du im Geringsten treu warst,
sollst du Macht iiber zehn Stidte haben.”*®Und der zweite kam
und sagte: ,Herr, deine Mine hat finf Minen
eingebracht.“**Ebenso sagte er zu ihm: ,Du sollst auch iber fiinf
Stadte herrschen.” (Lukas 19:12-19)
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Sei treu mit dem Wenigen, das du jetzt hast. Christen werden die
Moglichkeit haben, Uber echte Stadte in einem echten Kdnigreich zu
herrschen. Jesus sagte auch: ,,Mein Lohn ist bei mir, jedem zu geben, wie
er verdient hat” (Offenbarung 22,12). Gott hat einen Plan (Hiob 14,15)
und einen Platz (Johannes 14,2) fir diejenigen, die ihm wahrhaftig folgen
(Johannes 6,44; Offenbarung 17,14). Das Konigreich Gottes ist real und du
kannst ein Teil davon sein!

Anfang 2016 erschien die ZeitschriftWissenschaftveroffentlichte einen
Artikel mit dem Titel ,Die Macht der Massen”, der darauf hinwies, dass
kiinstliche Intelligenz und Crowdsourcing die ,bdsen Probleme” der
Menschheit l6sen kénnten. Der Artikel verstand jedoch nicht, was
Bosartigkeit ist, geschweige denn, wie man sie 16sen kann. Das spatere
Aufkommen kinstlicher Intelligenzprogramme hat die Probleme der Welt
sicherlich nicht gelost.

Zusammenarbeit, abgesehen von der Befolgung der wahren Wege Gottes,
ist im 21. Jahrhundert ebenso zum Scheitern verurteilt®Jahrhundert, wie
es nach der Sintflut war, als die Menschheit zusammenarbeitete, um den
gescheiterten Turm von Babel zu bauen (Genesis 11:1-9).

Die Probleme der Welt, beispielsweise im Nahen Osten (trotz erwarteter
zeitlicher Vorteile, z. B. Daniel 9:27a; 1. Thessalonicher 5:3), kdnnen nicht
von Menschen gel6st werden — wir brauchen den Frieden des Reiches
Gottes (Romer 14:17).

Die Probleme des internationalen Terrorismus werden trotz der
erwarteten Erfolge nicht durch die Getduschten in den Vereinten
Nationen gelost werden (vgl. Offenbarung 12:9) — wir brauchen die
Freude und den Trost des Konigreichs Gottes.

Die  Umweltprobleme  werden  NICHT durch internationale
Zusammenarbeit gel6st, da die Nationen der Welt dazu beitragen werden,
die Erde zu zerstoren (Offenbarung 11:18), sondern sie werden durch das
Konigreich Gottes gelost.
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Die Probleme der sexuellen Unmoral, der Abtreibung und des Verkaufs
menschlicher Koérperteile werden nicht von den USA gelost (vgl.
Offenbarung 18:13), sondern vom Konigreich Gottes.

Die enormen Schulden der USA, Groflbritanniens und vieler anderer
Nationen werden nicht durch internationale Vermittlungen beglichen,
sondern letztlich (nach der Zerstérung gemaf Habakuk 2:6-8) durch das
Konigreich Gottes.

Unwissenheit und Fehlbildung werden nicht durch die Vereinten Nationen
gelost werden — wir brauchen das Reich Gottes. Religiése Konflikte
werden nicht wirklich durch eine 6kumenische, interreligiose Bewegung
gel6st werden, die sich auf eine Erlosung ohne den wahren Jesus der Bibel
beruft. Siinde ist DAS PROBLEM der Welt, und dafiir brauchen wir Jesu
Opfer und seine Wiederkunft im Reich Gottes. Die moderne Medizin hat
nicht alle Antworten fiir die menschliche Gesundheit — wir brauchen das
Reich Gottes.

Das Hungerproblem ldsst sich nicht durch genetisch veranderte
Organismen l6sen, die Teile der Welt aufgrund potenzieller massiver
Ernteausfille einer Hungersnot aussetzen — wir brauchen das Konigreich
Gottes.

Die massive Armut in Teilen Afrikas, Asiens und anderswo wird zwar
zeitweise vom endzeitlichen ,Babylon” profitieren (vgl. Offenbarung
18,1-19), wird das Armutsproblem aber nicht I6sen — wir brauchen das
Reich Gottes. Die Vorstellung, dass die Menschheit ohne Jesus in diesem
,gegenwartigen bosen Zeitalter” ein Utopia schaffen kann, ist ein falsches
Evangelium (Galater 1,3-10). Wir brauchen das Reich Gottes.

Die tausendjahrige Phase des Reiches Gottes ist ein buchstabliches
Konigreich, das auf Erden errichtet wird. Es basiert auf den liebevollen
Gesetzen Gottes und einem liebenden Gott als Fihrer. Die Heiligen
werden tausend Jahre lang mit Christus regieren (Offenbarung 5,10;
20,4-6). Dieses Reich wird diejenigen einschlieBen, die wahrhaftig der
Kirche Gottes angehoren, doch keine Bibelstelle besagt, dass das Reich
Gottes tatsachlich die Kirche (katholische oder andere) ist. Die
romisch-katholische Kirche hat sich der Lehre des tausendjahrigen Reiches
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widersetzt und wird sich spater, je ndher wir dem Ende kommen, noch
starker der biblischen Botschaft widersetzen. Dies wird wahrscheinlich
erhebliche Medienaufmerksamkeit erregen und zur Erflllung von
Matthaus 24,14 beitragen.

In seiner Endphase wird das Reich Gottes das ,Neue Jerusalem, das von
Gott aus dem Himmel herabkommt” (Offenbarung 21,2) umfassen und
sein Wachstum wird kein Ende haben. Es wird keine Ungerechtigkeit, kein
Leid und keinen Tod mehr geben.

Das Predigen und Verstehen des Evangeliums vom Reich Gottes ist ein
wichtiges Thema der Bibel. Die Autoren des Alten Testaments lehrten
dartber. Jesus, Paulus und Johannes lehrten dariiber. Die &lteste
,christliche” Predigt, die aullerhalb des Neuen Testaments erhalten
geblieben ist, lehrte dariber. Christliche Fihrer des friihen zweiten
Jahrhunderts, wie Polykarp und Melito, lehrten dariber. Wir in
derFortsetzungDie Kirche Gottes lehrt heute dariiber. Erinnern Sie sich
daran, dass das Reich Gottes das erste Thema ist, (iber das Jesus laut der
Bibel predigte (Markus 1,13). Es war auch das, woriber er nach seiner
Auferstehung predigte (Apostelgeschichte 1,3) — und es ist etwas, wonach
Christen zuerst streben sollten (Matthaus 6,33).

Das Evangelium handelt nicht nur vom Leben und Tod Jesu. Der
Schwerpunkt des Evangeliums, das Jesus und seine Anhanger lehrten, lag
auf dem kommenden Reich Gottes. Das Evangelium vom Reich Gottes
beinhaltet die Erlésung durch Christus, lehrt aber auch das Ende
menschlicher Regierungen (Offenbarung 11,15).

Denken Sie daran: Jesus lehrte, dass das Ende erst kommen wiirde, wenn
das Evangelium vom Reich der Welt zum Zeugnis fiir alle Volker verkiindet
worden sei (Matthdus 24,14). Und diese Verklindigung geschieht jetzt.
Mdchten Sie dieses letzte Werk der Endzeit unterstiitzen?

Die gute Nachricht ist, dassDas Kénigreich Gottes ist die Losung fiir die
Probleme der MenschheitDoch die meisten wollen es NICHT
unterstiitzen, nicht horen und nicht glauben, dass es wahr ist. Gottes
Konigreich ist ewig (Matthdus 6:13), wahrend ,diese Welt vergeht” (1.
Korinther 7:31).
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Die Verkindigung des wahren Evangeliums vom Reich Gottes ist etwas,
das wir in derFortsetzungDie Kirche Gottes nimmt es ernst. Wir streben
danach, alles zu lehren, was die Bibel lehrt (Matthdus 28:19-20),
einschlieBlich des Reiches Gottes (Matthdus 24:14). Wahrend wir auf
dieses Reich warten, miissen wir Gottes Wege lernen und ihnen folgen
und andere trosten, die die Wahrheit glauben wollen.

Sollten Sie nicht die Verkiindigung des Evangeliums vom kommenden
Reich Gottes unterstiitzen? Werden Sie an das Evangelium vom Reich
Gottes glauben?
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FortsetzungKirche Gottes

Das US-Biiro derFortsetzungDie Kirche Gottes befindet sich in:1036 W.
Grand Avenue, Grover Beach, California, 93433 USA; Website
WWW.CCOgE.0rg.

FortsetzungWebsites der Kirche Gottes (CCOG)

CCOG.ASIADer Schwerpunkt dieser Site liegt auf Asien.

CCOG.INDiese Site richtet sich an Personen indischer Herkunft.
CCOG.EUDiese Site richtet sich an Europa.

CCOG.NZDiese Site richtet sich an Neuseelander und andere Personen mit
britischem Hintergrund.

CCOG.ORGDies ist die Hauptwebsite derFortsetzungKirche Gottes. Sie
dient Menschen auf allen Kontinenten. Sie enthalt Artikel, Links und
Videos.

CCOGCANADA.CADiese Site richtet sich an Personen in Kanada.
CCOGAfrica.ORG Diese Site richtet sich an Menschen in Afrika.
CDLIDD.ESDie  Fortsetzung der Kirche Gottes. Dies ist die
spanischsprachige Website fiir dieFortsetzungKirche Gottes.
PNIND.PHContinuing Church of God. Dies ist die philippinische Website
derFortsetzungKirche Gottes. Es gibt Informationen auf Englisch und
Tagalog.

Nachrichten- und Geschichtswebsites

COGWRITER.COMDiese Website ist ein wichtiges
Verkiindigungsinstrument und bietet Nachrichten, Lehren, historische
Artikel, Videos und prophetische Updates.
CHURCHHISTORYBOOK.COMDies ist eine leicht zu merkende Website mit
Artikeln und Informationen zur Kirchengeschichte.
BIBLENEWSPROPHECY.NETDies ist eine Online-Radio-Website, die
Nachrichten und biblische Themen abdeckt.

YouTube- und BitChute-Videokandile fiir Predigten und Kurzpredigten

BibelNachrichtenProphezeiungKanal. CCOG-Predigtvideos.
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CCOGAfricaKanal. CCOG-Nachrichten in afrikanischen Sprachen.
CCOG-AnimationenKanal zur Vermittlung von Aspekten des christlichen
Glaubens.

CCOGPredigtenDer Kanal enthalt Nachrichten in spanischer Sprache.

Weiterfiihrende COGKanal. CCOG-Videopredigten.

Das Foto unten zeigt einige der wenigen verbliebenen Ziegelsteine (plus einige, die
spéter hinzugefligt wurden) eines Geb&udes in Jerusalem, das manchmal als
Abendmahlssaal bezeichnet wird, aber besser als die Kirche Gottes auf dem
Westberg von Jerusalem (derzeit Berg Zion genannt) beschrieben wird:

Man geht davon aus, dass hier vielleicht das erste echte christliche
Kirchengebaude stand. Ein Gebdude, in dem Jesu ,,Evangelium vom K&nigreich
Gottes” gepredigt wurde. Dies war ein Gebaude in Jerusalem, in dem das
Evangelium vom Koénigreich Gottes gelehrt wurde.

Aus diesem Grund danken wir Gott auch ohne Unterlass, weil ... ihr,
liebe Briider, euch den Gemeinden Gottes in Judda angeschlossen
habt, die in Christus Jesus sind. (1. Thessalonicher 2,13-14)

Kampft fiir den Glauben, der den Heiligen ein fiir alle Mal iiberliefert
wurde. (Judas 3)

Er (Jesus) sagte zu ihnen: ,,Ich muss auch den anderen Stddten das

Evangelium vom Reich Gottes verkiinden, denn dazu bin ich gesandt
worden.“ (Lukas 4:43)
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Trachtet aber nach dem Reich Gottes, so wird euch das alles
zufallen. Fiirchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es hat eurem
Vater gefallen, euch das Reich zu geben. (Lukas 12,31-32)

Und dieses Evangelium vom Reich wird in der ganzen Welt gepredigt

werden, zum Zeugnis fiir alle Vélker, und dann wird das Ende
kommen. (Matthédus 24,14)
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	2. Welches Evangelium predigte Jesus? 
	Daniel lehrte über das Königreich 
	Jesaja lehrte über das Königreich 
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